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Geehrte hochbetagte Bü rgerinnen und Bü rger 
von Karlsruhe-Kniel ingen 

Das Jahr 1986 geht seinem Ende entgegen. Hal­
ten wir einen kurzen Rückblick ,  so k önnen wir 
die Feststellung treffen, daß Erfolge, Mißerfolge, 
schöne Erlebnisse u nd Enttäuschungen,  so auch 
Wü nsche d ie noch nicht in Erfül lung gingen, z u  
verzeichnen sind. 
Alles gehört zusammen. Es läuft nebeneinander 
her. Gäbe es keine Wü nsche mehr, dann wü rden 
wir nicht mehr m it der Zeit gehen. 
Bevor wir jedoch die Schwelle in das Jahr 1987 
ü berschreiten, wollen wir noch m iteinander das 
schönste Fest des Jahres, das Fest der Liebe 
und Freude 

Weihnachten 
m iteinander feiern. 

Die Vorstandschaft des Bürgervereins hat es sich 
zur Tradit ion werden lassen, Euch Ihr hochbe­
tagten Bürger einmal im Jahr z usammenz ufü h­
ren, um ein paar gemütl iche u nd unterhaltsame 
St unden m iteinander verbringen zu können. 
Wir sind dabei zu der Ü berzeug u ng gekommen, 
daß gerade die Adventszeit der richt ig gewählte 
Zeitpunkt sein dü rfte. 
Fü r die diesjährige Weihnachtsfeier haben wir 
wieder ein schönes u nd umfangreiches P ro­
gramm zusammengestel lt ,  das Ihnen bestimmt 
Freude bereiten wird. 
Wir laden Sie daher recht freundlich zu der Se­
nioren-Weihnachtsfeier ein,  die am 

Sonntag1 
7. Dezembel"" 1986 
Beginn 14.00 U\hl"" 

in der Turnhalle in Knielingen stattfindet. 
Wir wü rden uns freuen, wenn ei ne recht großP 
Anzahl der Bü rgerschaft an dieser Feier teilneh­
men wü rde. 
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Wir gedenken 
in Ehrfurcht 

� 

und Dankbarkeit 
unseren Verstorbenen. 
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I SoV\1'\iger t-lerbst I 
� Die Ernte ist längst eingebracht. � � Der Sommer naht dem Ende. « � 

Noch scheint der Sonne lichte Pracht, J I noch zeigt sich keine Wende. � 
\T# Die Schwalben sind zwar abgereist, « 

� hin nach dem fernen Süden. � 
� 

Doch ist der Rest der Vögel meist' � � bei uns zu Haus geblieben. � 

� Sie singen noch an jedem Tag, � � bis daß die Nebel steigen � � u
b

nd auch der 
h

Mu
h

· cklein Flügelschlag 
� 

� estimmt noc i ren Reigen. « 
� Der gold'nen Sonnen Strahlenglut � 
\T# reift an den Weinberghängen, C 
� der süßen Trauben Säfte gut � � zu Qualität und Mengen. 

� � Der Blätterwald zeigt sein Gesicht 
� in buntgefärbten Bildern. � Ein solcher Anblick läßt sich nicht, � � . in kurzen Worten schildern. c 
� Ein schöner Herbst ist goldeswert J � ermuntert unser Leben, � � deshalb wird er so sehr verehrt, C 
� weil er uns viel gegeben. � 
I I 
� Oskar Haue( � LMJ-.VMVJ'-VJ���,.VJ��'-V"l��VJ��� 
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Gönnen Sie sich, oder verschenken Sie 
90 Minuten Erholung und Entspannung 

Bitte rufen Sie mich an, ich werde einen für Sie 
angenehmen Termin reservieren. 

Blenkerstr. 41 · 7500 Karlsruhe 21 ·Tel. 56 25 73 



Liebe Knielinger Mitbürger! 

Am Ende eines so großen Jubiläumsjahres , das 
mit viel Arbeit aber auch mit viel Freude und An­
erkenn ung für unseren Stadttei l Knielingen von 
seiten unzähliger Bürger aus nah und fern bekun­
det wurde, sage ich allen " Knielingern" für ihre 
große Mithilfe bei den vielen Veranstaltungen 
herzlichsten Dank. Es ist ein schönes Gefühl 
wenn man in der Fremde hört, wie schön und 
abwechslungsreich die 1200- Jahrfeier in Knielin­
gen war, und daß s ich die Bürger in vollem Enga­
gement bereit erklärt haben, mit ihrem Arbeits­
einsatz i n  jeglicher Sparte dafür zu sorgen, daß 
alles zur Zufriedenheit ablaufen konnte. 

Vom 7. Februar - 30. März wurde die Stadtteil­
ausstel lung im Pr inz- Max- Palais durchgeführt. 
Durch die hervorragende Zusammenstellung von 
Herrn Dr. Schmitt, Herrn Pretsch und Herrn Kauf­
mann vom Archiv der Stadtbibliothek Karlsruhe 
sowie der vielen Leihgaben von Kniel inger Bür­
gern und Vereinen war es eine Stadtteilausstel­
lung, die bei der ganzen Karlsruher Bevölkerung 
hohe Anerkennung genoß. 
Beim Eröffnungstag wurde durch Herrn OB Dul­
lenkopf die Anerkennung und Würdigung für un­
seren Stadtteil zum Ausdruck gebracht. 
Der " Knielinger-Abend" am 12. März 1986 war für 
uns ein besonderer Höhepunkt, bei dem 
Brauchtum und Geschichte in lockerer Weise 
durch Gespräche und Gedichte vorgetragen 
wurde. Rund 7000 Besucher würdigten diese 
Ausstellung und nach Aussagen derVerantwortli­
chen von der Stadt Karlsruhe war dies bis jetzt 
die schönste und vielseitigste Ausstellung dieser 
Art . 
Am 14. 6. 1986 von 18.05 - 18.45 Uhr wurde un­
ser Knielingen landesweit durch den S üdfunk 1 
Stuttgart bekannt. Durch die Mitwirkung der ev. 
und kath. Kirchenchöre, des GV Eintracht, der 
Sängervereinigung, des Musikvereins , des Hoh­
ner Handharmonikaclubs und des Zupforche­
sters der Naturfreunde sowie der Kurzdarstel­
lung unserer Geschichte war diese Sendung ein 
hervorragender Beitrag zu unserem Jubiläums­
programm. Al len Mitwirkenden sei an dieser 

1200 JaUe� 
� .. inam 

Stel le nochmals herzlichen Dank ausges pro­
chen. 
Bei unserem Beiprogramm außerhalb des Fest­
zeltes war die Aufführung des Theaterstückes 
"Die 4 Kreuze" ein so großartiger Erfolg für die 
Theatergruppe, daß kurzfristig nochmals am 
27. 6. eine Vorstel lung eingefügt werden mußte. 
An dieser Stelle sagen wir Dank für die Ü berar­
beitung des Theaterstückes von Herrn Wolfgang 
Rückert. Mit diesem Werk konnte Gerd Merz als 
verantwortlicher Regieleiter mit einer hervorra­
genden Truppe allen Bürgern und Gästen d ie Ge­
schichte der 4 Kreuze aufzeigen und diese Veran­
staltungen wurden bei allen Bes uchern ei n gro­
ßes Erlebnis und wird bei allen i n  Erinnerung blei­
ben . 
Die gut zusammengestellte Ausstellung in der 
Sängerhalle vom 4. 7. - 7. 7. 1986 zeigte einen 
Querschnitt über das Schaffen von Knielinger 
Künstlern, die mit viel Können ihre Werke darbo­
ten und viel Erfolg verzeichnen konnten. 
Beim Fotowettbewerb wurden 120 Aufnahmen 
von 40 Bewerbern ausgestellt. Erstklassige Mo­
tive und Bi lder konnten den i nteress ierten Besu­
chern gezeigt werden und die Preisträger wu r­
den vom Bürgerverein mit schönen u nd wertvol­
len Preisen und Erinnerungsgeschenken be­
lohnt. 

1. Preisträger: 
Alexander May, Saarlandstr. 2 a 
2. Preisträger: 
Arnold Schuler, Rheinbrückenstr. 34 
3. Preisträger: 
S iegtried Linke, Kurt-Schumacher-Str. 12 d 
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Achtung! Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen- Gardinen und Teppichböden- Raumgestaltung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 12, Telefon 55 24 40 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 

• Verkehrs-Wertzeichen 
• Zeitschriften- Papierwaren 
• Tabakwaren- Spielwaren 

WILLI HEIM 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 16 62 

Peter Hammermeister 
Schlossermeister · Bau- und Kunstschlosserei 
7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10 ·Telefon (0721) 84 42 16 
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

· 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten · Neuanfertigung von 

Stahltüren, Einfriedigungen, Fenstergitter, Überdachungen, Treppengeländer, 

Haustüren, Fenster, Vordächer, Seitenblenden aus Aluminium 

sowie Verglasungen 

Lieferung sowie Montage von Markisen 
' 

Anfertigen sowie Einbau von Stahl- und Wendeltreppen 



Am Mittwoch, 2. 7. 1986 wurden in der Ev. Kirche 
im Chorraum die gotischen Tafelbilder der Ki r­
chengemeinde offiz iell vorgestellt: 
Die Evangelische Kirchengemeinde erhielt von 
einer verstorbenen früheren Knielinger Bürgerin 
4 wertvolle Tafelbi lder geschenkt. Frau Annema­
rie Reibei-Fricke vermachte die Bi lder aus ihrem 
Nachlaß der Kirche, um den schmucklosen In­
nenraum ,  wie sie in ihrem Testament erwähnte, 
zu verschönern. 

Die Tafelbilder waren die Außen- bzw. Innensei­
ten eines F lügelaltars (Retabel) und stammen 
vermutlich aus der Werkstatt eines S üdwestdeut­
schen Meisters vom Ober- oder Mittelrhein. Sie 
sind 1480 - 1500, dem Baujahr der ältesten Teile, 
Turm und Chor, der Knielinger Kirche entstan­
den. 

Auf Empfehlung von Herrn Dr. Dietmar Lüdke, 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, sollten die Ge­
mälde restauriert werden.  ln der Werkstätte von 
Frau Gloria Benner, Baden- Baden, wurden sie 
gründlich renoviert und neu gerahmt. Der Ki r­
chengemeinde war dies nur durch die großzü­
gige Unterstütz ung Knielinger Geschäftsleute er­
möglicht worden. An der östlichen S eitenwand 
des Chorraumes haben sie jetzt ihren von der 
Stifterin gewünschten Platz gefunden. 

Am Samstag, 28. Juni 1986 um 19.55 U h r  war es 
soweit. Mit Böllerschüssen der Malscher Schüt­
zenkompanie wurden die Festtage i m  Festzelt 
angeschossen. Ein F estbankett mit über 200 Eh­
rengästen wurde von dem Luftwaffenmus i k­
korps der Bundeswehr und den Kulturverei nen 
aus Knielingen musikalisch umrahmt. Ei ne kurze 
aber z utreffende Festrede unseres OB Otto Dul­
lenkopf gab diesem Abend einen guten Erfolg. 
Vom 1. Vors itzenden wurden verdiente Bürger, 
die bei der Erstel lung der Orts- Chroni k ,  Kul issen­
bau, Ausschmückung und Mitgestaltung des 
Festzeltes oder für besonderen Einsatz tätig wa­
ren, ausgezei chnet. Ei nen guten Kontakt pfleg­
ten wir auch zu u nseren amerikanischen Freun­
den, die s ich tatkräftig für den Bürgerverein, sei 
es beim Brückenbau, Zeltabbau, Programmge­
staltung, lee-Creme Party usw. ei ngesetzt ha­
ben. Dafür allen Verantwortlichen ein herz liches 
Dankeschön. 

Mit über 1600 Personen wurde am Sonntag, 
29. 6. 1986 im Festzelt die ökumenische Mor­
genfeier ein großer Erfolg fü r u nsere Ev. und 
Kath. Kirchengemeinden. 

Ehrengäste beim Jubiläums- Umzug 
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Alles 
klar. 

Warum auch Haus­
besitzer einen eigenen 

Spion haben sollten. 

Vllenn Sie Antwort auf d iese und die vie­
len anderen Fragen zum Thema "Die 
Schadenverhütung" haben wollen, rufen 
Sie uns bitte an. Wir schicken Ihnen auch 
gerne unser Büchlein "Die Schadenver­
hütung". Das ist Band 9 aus der Reihe: 
"Klarheit über Versicherungen". Da steht 
alles klipp und klar drin. Alles klar? 

1n Karlsruher � Versicherungen 

Gabor 
modische 
Ornamentik 

Fashion 86 

y� 
J� Inh. Ingrid Rauscher 
7500 Karlsruhe 21 
Geschäft: 
Saarlandstraße 71 
Privat: 
Appenmühlstraße 8 
Ruf: (0721) 5 7  5 7  06 



Ab 12.00 Uhr war dann Treffpunkt zum Aufstellen 
des ·h istorischen Umzuges . Mit ca. 1300 Perso­
nen, 40 Pferden , 5 Kühen und 4 Gei ßböcke, mit 
schönen ausdrucksvollen Festwagen haben die 
Knielinger Vereine, die Fol klore-Gruppen, Lands­
manns chaften und Mus ikzüge einen einmaligen 
historischen Festzug durch die Knielinger Stra­
ßen gef ührt. Mit viel Beifal l  von seiten der Bevöl­
kerung und Gästen wurden die Mitwirkenden fü r 
ihre riesige Arbeit belohnt. 

Kloster Lorsch mit Mönchen 

Die Goldwäscher mit ihren Trachten 

Die Entenfänger 

Schlachtfest 

Amerikanische Theatergruppe 

Turnvater ,, Jahn" Gruppe 
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BESTATTUNGSINSTITUT �t.h 
Wir das Fachunternehmen des Bestattungsgewerbes stehen Ihnen mit sachkundiger Bera­
tung in allen Bestattungsfragen zur Seite. 

Wir führen Särge, Urnen und Trauerwaren in allen Preislagen. Erledigung aller Formalitäten 
und Behördengänge, sowie Festlegung des Beerdigungstermines usw. Überführungen im ln­
und Ausland, Seebestattungen, Bestattungsvorsorgeverträge. 

Auf Wunsch sind Aufbahrungen und Trauerfeiern in unserer hauseigenen Kapelle möglich. 

pietätvoll persönlich preiswert Tag und Nacht, sonn- und feiertags 

Philippstr. 19 · 7500 Karlsruhe 21 · 'm' 07 21 I 5514 54 

MASSAGE-PRAXIS 

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 15 45 

Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

............ ____________________ _ 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 



Stadträtin I. Kaiser, Alt-Stadtrat J. Grotz , 
SV-Vors itzender G. Kiefer 

Ettli nger Bürgerwehr 1715 

Max Markgraf von Baden im Gespräch 
mit BV-Vors. 

Eine Live-Sendung des Süddeutschen Rund­
funks, Studio Karlsruhe, "Nahaufnahme Stand­
punkt Knielingen" war am Montag, 30. 6. 1986 
morgens im Festzelt eine i nteressante Sache, bei 
der die Moderatoren Peter Maria Schneider und 
Bernd P loczitzka uns " Knielinger Holzbiere" 
über den Äther bekannt machten. 

Nach dem Senioren-Nachmittag mit der Kapelle 
Begehr wurde unser " Hei mat-Abend" von den 
Knielinger Vereinen, Sängervereinigung, Zupfor­
chester der Naturfreunde, Musikverein,  GV Ein­
tracht, Hohner-Handharmoni ka-Ciu b  u nd von 
Gästen hervorragend gestaltet. Beim Interview 
mit unseren ehemaligen Knielingern hatten wir 
ei nen kurzen Ei nbl ick in ihre jetz ige Heimat. 

Besuch von Ü bersee 

Ei n besonderes Lob gi lt den Gospelsängern vom 
72. Fernmeldebatail lon der Ameri kaner aus Neu­
reut. S ie hatten es verstanden, das volle Zelt zum 
Kochen zu bringen. 
Beim Kindernachmittag am 1. 7. 1986 war der 
Stadtj ugendausschuß mit dem Spielmobil bei 
uns zu Gast und bei scho nen Spielen und großer 
Schminkerei haben der Kasernenkommandant 
Oberstltd. Gatl in u nd seine Gattin sowie eigene 
Mithelfer des BV über 800 Portionen lee-Creme 
kostenlos unter den Ki ndern vertei lt. 
Begeistert wurde auch der Ballonwettbewerb 
durchgezogen u nd 12 Antwortkarten erhielten 
wir z urück. 
Die Gewinner wurden mit schönen Geschenken 
ausgezeichnet: 

1. Gewinner: Vanessa Maier, U ntere Str. 29 
2.  Gewi n ner: Tobias Barth, Schulstr. 22 
3. Gewi n ner: Heiko Barth, Maxauer Str. 2 

3a. Gewinner: El ise Kretschmer, Bl indstr. 26 
4. Gewinner: Jess ica Maier, U ntere Str. 29 
5. Gewinner: Bianca Welz , Struvestr. 40 
6. Gewi nner: Michael Karus , Petergraben 1 1  
7 .  Gewinner: Sabine Schwarze, 

Rheinhafenstr. 72 
8.  Gewinner: Steffen Niederhöfer, Heckenweg 8 
9. Gewinner: Sonja Nierlich, 

Östl.  Rhei nbrückenstr. �1 
10. Gewinner: Michael Tropf, Mitscherlichstr. 2 
11 .  Gewi nner: Guido Rasche, Eisenbahnstr. 86 
12.  Gewinner: Stefan Lawo, Bernhardstr. 8 
Siegerehrung bei Seniorenweihnachtsfeier am 
7. Dez .  1986, 14.00 Uhr in der Turnhalle 
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Allopathie· Homöopathie Tierarzneimittel 
Bes. Manfred Merkert-Ohlheiser 
Reinmuthstr. 50· Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 55 13 36 

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest 

Vertrieb von F lüssiggas für fii.oWIJolfgsang 
H aushalt ,  Gewerbe, 
I ndustrie und Camping --------. 

Werkstatt: Östliche Rheinbrückenstraße 16 
Büro: Östliche Rheinbrückenstraße 26 

Telefon (0721) 55 31 09 
7500 Karlsruhe 21 

(ja-1- Wass«:Jnslat/alio�t. 
Sanitär-Tedmi!( 
B�!tdtnuti 

Möbeltransporte 
Flügel- und Klaviertransporte 
************************************************************************* 

ROLF MAYER 
7 500 K A R L S R U H E 21 

Östliche Rheinbrückenstraße 31 
Telefon 59 23 12 



Am Abend waren die Behörden- und Firmenver­
treter bei uns zu Gast. Sie wurden durch den Mu­
s ikverein Maximiliansau stimmungsgerecht ein­
geschossen , auf die 33rd. US-Army- Band aus 
Heidelberg. Hier war dann der S iedepunkt bei 
vol ler Sti mmung angelangt und diese Darbietun­
gen werden allen in guter Erinnerung bleiben . 

Die Papiermacher 

Die Jugend hatte mit einer tollen Disco- Party am 
Mittwoch ihren Beitrag zum Programm und es 
war eine gelungene Party. 

Beim "Tag des S ports" wurde von Reinhold Cro­
coll ein Querschnitt durch das Kniel inger S portle­
ben gezeigt und ehemalige sportliche Repräsen­
tanten wurden vorgestellt und mit einem Jubi­
läums- Glaskrug geehrt. 

Freitag war "Stelldichein bei Blas musi k" mit dem 
Musikverein Busenbach, Musikverein Knielingen 
und dem Freizeit- Musikkorps der Polizei Karls­
ruhe. Viel Stimmung und U nterhaltung war 
Trumpf im vollbesetzten Festzeit. 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 
und so war es schon freitags , als die ersten Old­
timer- Motorräder auf den Festplatz fuhren. Die 
älteste Maschine war Bj . 1905, die am Samstag 
auf der Rallyestrecke gestartet wurde. Ohne U n­
fall und viele überglücklich, daß ihre Motorräder 
die beiden Prüfstrecken durchgehalten haben, 
nahmen zahlreiche Gewinner abends die begehr­
ten Pokale entgegen. 

Ein Feuerzauber der Kostüme und Rhythmen 
wurde uns beim " Europäischen Fol klore-Treff" 
geboten. Von den Kleinsten (4 Jahre) bis zu den 
Senioren waren alle Gruppen begeisternd dabei 
und 15 Auftritte der verschiedensten Länder und 
Lands mannschaften gaben uns einen Einbl ick in 
die Mentalitäten und in das Volksgut fremder 
Länder. 

Folklore- Gruppen 

Einen besonderen Dank allen Tei lnehmern, die 
beim hist. Umzug und Folkloreabend mitgewirkt 
haben. Sie haben begriffen, daß ei n Nebeneinan­
der mit guten Voraussetzungen solche herrlichen 
Programme garantiert und wir uns alle in der Zu­
kunft die Hand zum weiteren Verstehen reichen 
sollten. 

Am Sonntag um 6.00 Uhr gab es Feuerwehr­
alarm, um die Ü berschwemmungen im Festzelt 
abzusaugen. Beim Frühschoppenkonzert mit der 
Schülerkapel le Karlsruhe, Leitung W. Münchge­
sang, waren dann die schl immsten Teile des Zel-
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zum Fischerhaus Inh. Sieglinde Jestädt 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

e Große Fischspeisekarte 
e verbilligter Mittagstisch 
e gute Parkmöglichkeit, auch für Busse 
e Große Terrasse mit Seeblick 

Jakob-Dörr-Straße 6, 7500 Karlsruhe-Knielingen Telefon 55 63 59 

leeamte 
�cule 

Inh. Gertraud Rödel 
Saarlandstr. 92 · Tel. 55 31 15 

7500 Karlsruhe 21 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

PAUL VOGEL Nachf. 

Telefon 7 12 30 7500 Karlsruhe, Straßburger Straße I Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. 
Erledigung aller Behördengänge, Versicherungen etc. 



tes und Küchentraktes wieder in Ordnung und 
nachmittags nach dem Pferderennen wurden wir 
von der 100 Mann starken Kapelle " La U nion Fil­
armonica" aus Amposta!Tarragona mit be­
schwingten und südländischen Melodien u nd 
Rhythmen unterhalten. 
U nser schöner Biergarten unter den Kastanien 
war nun durc h  die Schlec htwetterfront nicht 
mehr zu benützen und am Montag, 7. 7. 1986 
wurde vom Musikverei n Knielingen und Spessart 
das Festfinale eingeblasen. Viel Freude und Tem­
perament brachten uns "Die Globetrotter" aus 
Bexbach, eine Kiste vol l  Musik, Parodie, Imitatio­
nen, Gesang und v iel Stimmung haben sie u ns 
versprochen und ei ngehalten. So wurde ei ne er­
neute Überschwemmung im Festzelt nicht so tra­
gisch genommen. 

Montag, 9. 7. 1986 
Feuerwehr und Helfer im Einsatz 

Mit viel Erleichteru ng und Genugtuung, daß die­
ses große Fest gut über die Bü hne ging, wurde 
dann bis zum frühen Dienstag morgen im Fest­
zelt gefeiert. 
Ab 7 .30 Uhr war die Freiwillige Feuerwehr Knie­
lingen mit Unterstützung von 30 amerikanischen 
Soldaten und einigen Knieli nger Bürgern beim 
Abbau des Festzeltes und des Inventars im Ein­
satz . Bis zur letzten körperlichen Belastungs­
grenze waren diese Männer den ganzen Tag i m  
Einsatz und um 18.00 Uhr war dieses große Zelt 
(25 00 qm) auf den bereitstehenden Fahrzeugen 
aufgeladen. 
Ich spreche allen Helfern, die im Vorfeld des Fe­
stes sowie beim Festablauf von Anfang bis Ende 
durch die Vereine oder als Einzelperson im Ein­
satz waren, den allerherzl ichsten Dank aus .  Sie 
haben ihre Freizeit nicht nur ihrem Verein, son­
dern auch ihrem Heimatort zw Verfügung ge­
stellt. Wir si nd alle stolz darauf , daß wir al les in 
eigener Regie und eigenem Arrangement getä­
tigt haben; wir haben uns keine Profis und keine 
Manager besorgt, sondern der persönliche Ei n-

satz j edes Ei nzelnen war Garant, daß wir s o  
große Anerkennung u n d  Bewunderu ng fü r u nse­
ren Stadtteil erhielten. 
Beim Ki rc hweih-Jubi läu ms bal l  am 18. 10. 1986 in 
der Sängerhalle mit der Show- Kapelle "The 
Ohios" hatten wir schon einen großen Abstand 
zum sommerlichen Geschehen und so konnten 
wir gelöst mit v iel Freude u nd Stimmung mit u n­
seren Gästen u nd Freunden d iese schöne Ball­
nacht bis zum f rühen Morgen erleben. 
Ich hoffe, daß der Zusammenhalt in  Knielingen 
weiterhin so stark s pü rbar ist, dann braucht es 
uns in u nserem Stadtteil in  Zukunft i m  geselligen 
und gesellschaftlichen Bereich nicht Bange sein. 
Wichtige Anregungen und Forderu ngen an die 
Stadt Karlsru he haben wir nicht vernac hläss igt, 
s ondern viele Anregungen wie z. B. Beleuchtung 
Pionier/Sudetenstr. ,  Friedhofswege, Beleuch­
tung Richtung Festplatz usw. wurden in der Zwi­
schenzeit erledigt. Eine Ortsbes ichtigung wegen 
Änderung der Auss egnungs halle wird weitere 
Planungen u nd Gespräche mit s ich bringen. Für 
die Rückführu ng u nseres Rathauses zum 
Zwecke eines Heimatmuseums werden wir mit­
telfristig mit der Stadtverwaltung weitere inten­
s ive Gespräche fü hren müssen. 
Unterstützen Sie uns und geben Sie Vorschläge 
für Verbesserungen schriftlich bei m Bürgerverein 
ab. Wi r bearbeiten I hre Angelegenheiten s ofort 
und unterstützen sie s oweit als möglich bei der 
Stadtverwaltung. 
Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern von Knieli n­
gen sowie Freunde aus nah und fern wü nsche 
ich im Namen des Bürgerverei ns ein gesegnetes , 
geruhsames Wei hnachtsfest, Gesundheit u nd 
pers önliches Wohlergehen im Jahre 1987 .  

Gerold Kiefer 
1. Vors itzender 

Drogerie - Lebensmittel - Weine 
Obst - Spirituosen - Süßwaren 

••••• 

EPP 
lnh. Heinz Daum 

7500 Karlsruhe-Knielingen, 
Saarlandstr. 80 

Telefon 55 75 05 
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Fahrschule Dieter Reppner 
Schulstraße Ba, 7500 Karlsruhe-Knielingen Telefon 49 37 19 

Moltkestraße 143, 7500 Karlsruhe-Mühlburg Telefon 55 46 49 

Auskunft - Anmeldung u. theoret. Unterricht: 
Montag und Donnerstag ab 19.00 Uhr. • Schultahrzeuge: Kl. 3 Golf Diesel, Golf Automatie 

Kl. 1 Kawasaki Z 440 
Kl. 1b Honda MB 8 

Weingut Willi un� <Dtto 6tadJel 
- Qualitäts- und Prädikatsweine -
Maikammer, Südliche Weinstraße 

Bahnhofstraße 18 

verkaufsstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6, Telefon 59 13 14 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

Hans Kaminski und Horst Dornauf 
Sanitäre Installationen · Gasheizungen 

................................................. 

7500 Karlsruhe 21 • Östl. Rheinbrückenstr. 20 
Telefon (0721) 59 33 25 



Achtung! Wir haben die neuen 

Radio-Cassetten 
von der "1200-Jahr-Feier" 

1 .  Querschnitt der musikal ischen Höhepunkte - 60 Min.  

2 .  Live-Sendung des SDR vom 30.  6. 1 986 im Festzelt - 60 Min .  

3. Ökumenische Morgenfeier im Festzelt - 90 Min. 

22,-

22,-

25,-
Greifen Sie zu,  es sind schöne Erinnerungen und Dokumentationen 

einer gelungenen 1 200-Jahr-Feier. 

Die Cassetten erhalten Sie ab sofort bei 
Schreibwaren- Heim, Saarlandstraße 74 

Die Verwaltung 

Liebe Knietinger Mitbürger! 
Wir haben unser großes Jubiläumsfest im Sommer mit viel Erfolg feiern dür­
fen. 

Um Ihnen die Möglichkeit des Kaufs der noch vorhandenen Jubiläumsge­
schenke zu geben, haben wir bei Schreibwaren Heim, Saarlandstr. 72 verschie­
dene Artikel aufgelegt: 

Knietinger Ortschronik DM 48,-
Kalender mit 13 Bildern von Knietingen 
1987 Kalendarium DM 6,---
Weinprobiergläser 0,1 Ltr. 
Motiv: Ortseingang DM 1,-

1 Satz Motivzeichnungen (7 Bilder) limitierte 
Auflage zum Sonderpreis DM 19,50 

Unterstützen Sie mit dem Kauf der angebotenen Artikel den Bürgerverein. 

Die Verwaltung 

17 
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Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen 

Kalte und warme Küche 

Familienfe iern 
Betriebsfeste Im Ausschank: 
Tagungen Moninger Biere 

beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
Telefon 56 26 17 

Schützenvereinigung Knietingen 1925 E. V. 

7500 Karlsruhe 21 Saarlandstraße 76 

Telefon (07 21) 55 1 7 09 

HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 
111 

Verkauf: Bärenweg 35 · Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 
7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70 57 18 

/�. 
Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen · Reifendienst · Abgassonderuntersuchung 

Karlsruhe · Saarlandstraße 195 · Telefon 55 29 44 



Schriftverkehr des BVK: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
wir bez iehen uns auf unser Schreiben vom 9. 7. 1985 , in dem wir wegen der Befahrung mit Lkw des 
Frauenhäusleweges unseren Protest angemeldet haben. 
Herr Bürgermeister Gauly hat uns in Urlaubs vertretung von Ihnen z ugesagt, daß die Zufahrt zur  
Glaser- Deponie über ei nen städt. Feldweg und ei nen Tei l  der  Esso-Straße erfolgen muß.  
Leider s ind schon wieder mehrere Monate vergangen und der  Verkehr läuft i mmer noch über den 
Frauenhäusleweg. Bei ei ner Lagebes ichtigung konnten wi r feststellen, daß bis jetzt in kei ner Weise 
mit dem Ausbau der neuen Zufahrtsstraße begonnen wurde, obwohl es die Witterung zugelassen 
hätte, auch in den Wi ntermonaten solch ein Bauprojekt anz ugehen. 
Wir b itten Sie daher dringend, uns zu unterrichten, wann die Baumaßnahmen der neuen Zufahrts­
straße begonnen werden sol len. 
Ihrer diesbez üglichen Antwort sehen wir mit Interesse entgegen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Bürgerverein Kniel ingen E.V. 

Gerold Kiefer 
1. Vors itzender 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Ihr Schreiben vom 29. 1 .  1986 habe ich mit Verständnis gelesen. Es ist richtig, daß die Fahrzeuge der 
Fa. Glaser immer noch den Fraüenhäusleweg benutzen. Dies ist aber weder auf ei n Versäumnis der 
Stadtver waltung zurückzuführen, noch fehlt es am guten Willen der Fa. Glaser. Die Verzögerung 
ergibt sich vielmehr daraus , daß die Fa. TAL, die für die S icherheit der zu den Raffinerien führenden 
Ö lpipelines entlang der ESSO-Straße z uständig ist, für die Ü berfahrt entsprechende S icherungsmaß­
nahmen verlangt. Diese erfordern ei ne starke Betonkonstruktion. Hierf ü r  mußte die Fa. Glaser i m  
Benehmen mit dem städt. Tiefbauamt Pläne vorlegen, die der beauftragte Statiker der Fa. Glaser 
dann noch überarbeiten mußte. 
Die Pläne liegen nunmehr der Zentrale der Fa. TAL in München zur Genehmigung vor. Wie meinem 
Sekretariat auf telefonische Anfrage am 31. 1. 1986 seitens der Fa. Glaser vers ichert wurde, hat d ie 
Fa. TAL nach Gesprächen mit dem beauftragten Stati ker diesem in Aussicht gestellt, daß die entspre­
chenden Sicherungsvorschläge von der Fi rma akzeptiert werden und die Genehmigung i n  Kürze 
erfolgt. Die Fa. Glaser ist, wie wiederholt versichert wurde, in der Lage, wenn all� technischen Pro­
bleme gelöst s ind, innerhalb weniger Tage die Zufahrtsstraße zu schieben, um damit den gesamten 
Werkverkehr dann über die ESSO-Straße und die Zufahrtsstraße zu ihrem Werk abz uwickeln. Sol lten 
widrige Witterungsverhältnisse den ordnungsgemäßen Straßenbau verhindern, so wird die Fa. Glaser 
z unächst ei ne leistungsfähige Baustraße herstellen. 

· 
Unter diesen Umständen hoffe ich, daß das Befahren des Frauenhäusleweges durch Fahrzeuge der 
Fa. Glaser nur noch kurze Zeit andauert. 
Haben S ie unter den geschilderten Umständen bitte Verständnis für die Verzögerung. Sie dürfen 
versichert sein ,  daß es auch mir ein Anliegen ist, daß die Bewohner des Frauenhäusleweges n icht 
länger als unbedingt notwendig durch diese Fahrzeuge gestört werden. 

Mit freundl ichen Grüßen 

Sack 
Bürgermeister 
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Color-Foto (Kodak-Papier) 

Saarlandstraße 85 - 91 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721) 55 42 04 

ab 48 Pf. 

Preiswert: Film-Entwicklung alle Fabrikate 

Preiswert: Abzüge (auf Kodak-Papier) 

Preiswert: Portrait und Paßbilder (auch sofort) 

Preiswert: Gesellschafts-Fotos 

Preiswert: Negativ- u. Dia-Filme tür alleWünsche 

Preiswert: Neue und gebrauchte Fotogeräte 

Preiswert: Foto-Geräte- Reparaturen 

Preiswert: Hama-Zubehör 

Preiswert: Knielinger Poster und Gruß-Karten 

Wir fotografieren fast alles -

auch bei Ihnen zu Hause! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gauly, 
bezugnehmend auf Ges präche mit der Firma Siemens und Gewerbebetriebe aus dem Husarenlager 
bitten wir Sie uns zu informieren, wie weit die Planung bzw. die Fortführung der Linie 5 über d ie B 36 
nach Knielingen fortgeschritten ist. 
Die Bürger von Kniel ingen wären genauso wie die Gewerbetreibende sehr stark daran interess iert , 
wenn die Linie 5 zum Husarenlager gebaut werden könnte. 
Nachdem in den nächsten Jahren durch die Firma Siemens sowie durch die Ans iedlung im Gewerbe­
gebiet Husarenlager tausende von Menschen dort zu ihrem Arbeitsplatz müssen, sehen wir es erf or­
derlich, daß für dieses Gebiet rechtzeitig die Beförderungsmöglichkeiten geschaffen werden müssen, 
um eine größere Pkw-Konzentration zu vermeiden. 
Durch die Li nienführung hätte ein Großtei l  der Knielinger Bevölkerung die Mögl ichkeit, auf schnell­
stem Wege in die I nnenstadt zu kommen. 

Ihrer geschätzten Antwort sehen wir entgegen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Bürgerverei n Knielingen E.V. 
Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

Verlängerung der Straßenbahnlinie 5 nach Knielingen 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
es ist erklärte Planungsabsicht der Stadtverwaltung, die Straßenbahnl inie 5 so zu verlängern, daß 
nicht nur die Erweiterungsbauten der Fa. S iemens, sondern auch die nördl ichen Wohngebiete Knieli n­
gens und das Gewerbegebiet Husarenlager an das Straßenbahnnetz angeschlossen werden können. 
Aus ei ner Vielzahl von denkbaren Varianten sind nach kritischer Prüfung durch das Stadtplanungsamt 
und die Verkehrs betriebe zwei Varianten für die Ausarbeitung im Detai l festgelegt worden. Diese 
Detailplanung ist derzeit im Gange. Sobald Ergebnisse vorliegen, sol len diese dem gemeinderätli­
chen Planungsausschuß vorgestellt werden. Zu dieser Sitzung werden Sie eine Einladung erhalten. 
Daran anschließend könnte eine Diskussion mit dem Bürgerverein Knielingen erfolgen. Wenn diese 
genannten Veranstaltungen zu einem eindeutigen Ergebnis führen, wäre es denkbar, noch im Jahre 
1986 das Planfeststellungsverfahren einzuleiten, mit dem Ziel, evtl . im Jahre 1987 mit dem Bau begin­
nen zu können. 

Mit freundl ichen Grüßen 

Gauly 
Bürgermeister 
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Unsere Geschenke-Auswahl ist riesengroß. 
Wieder daran denken: Praktisch schenken! 

22 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
seit gera umer Zeit ha ben nun schon d ie Bürger im Westen der Stadt jeweils besondere Tonnen fü r 
Mü l l  und Wertstoffe. Wertstoffe werden in erheblichen Mengen aussortiert. -Ei nige Ä nderungen a uf 
dem Sektor der Wiederverwertung von Rohstoffen möchte ich z u m  Anlaß nehmen, mich a uf diesem 
Wege an Sie zu wenden. 
Die Situation bei der Wiederverwertung von Altstoffen hat s ich gegenüber dem Jahr 1 985 z u m  Tei l  
deutlich geändert. Kunststoffe zum Beispiel lassen sich gegenwärtig nicht a bsetzen. Kunststoffe nur 
zu sa mmeln und mit hohem Personal- und Sacha ufwand z u  sortieren, um sie dann doch auf die 
Deponie bringen z u  müssen -das macht keinen Sinn.  
Dieser Entwicklung hat sich a uch die Wertstoffsammlung der Stadt anzupassen: Wi r bitten Sie des­
ha lb, ab sofort kei ne Kunststoffe mehr in die Wertstofftonne zu werfen, sondern nur noch in den 
normalen Müllbehälter. 
ln diesem Zusammenhang noch eine weitere Bitte an Sie: Werfen S ie Zeitungen und Zeitschriften 
da nn nicht in den Wertstoffbehälter, wenn in Ihrem Bereich Altpapiersam m lungen durch karitative 
Organisationen und Vereine durchgefü hrt werden. 
Leider mußten die M itarbeiter des Tiefba ua mtes in letzter Zeit a uch beobachten, da ß zunehmend 
Ga rtenabfälle und Hausmü l l  in den Wertstoff behältern zu fi nden waren. Bitte denken Sie daran,  da ß 
die Wertstoffe von Hand sortiert werden. Bei Verschmutz ungen wird diese Arbeit erschwert, ga nz 
davon abgesehen, daß dieses Materia l dann a uch kau m  noch a bsetzba r ist. Alle Mühen und Kosten 
wären umsonst, die Reste müßten doch wieder auf die Deponie gebracht werden, was unseren 
a bfa llwirtschaftlichen Bemü hungen zuwiderlaufen würde. Werfen Sie desha lb keinen Mü l l  oder son­
stige verschmutzte Stoffe in den Wertstoffbehälter! Beachten Sie hierz u  bitte auch die Sto� liste auf 
dem neuen Merkblatt zur  Wertstoffsa mmlung, das dieser Tage an alle Haushaltungen vertei lt wird. 
Der Erfolg der Wertstoffsa mmlung hängt von der Beteiligung ei nes jeden ei nzelnen Bürgers ab. ln 
unser aller Interesse a ppelliere ich an Sie, in  Ihrem Engagement nicht nacl;lz ulassen. 

Mi freundlichen Grüßen 

Sack 
Bürgermeister 

Fahrplan des Bücherbusses: Knielingen 
14tägig I Donnerstag I Östl. Rheinbrückenstraße 114 -15.30 Uhr 

1987 
Januar 8., 22. Juli 9 .  
Februar 5., 19 .  August 20 . 
März 5., 1 9. September 3., 17. 
April 2., 30. Oktober 1 ., 15., 29 .  
Mai 14. November 12., 26. 
Juni 1 1., 25. Dezember 10 . 
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Kuren: 

Kosmetik - med. orth. Flf!Jpflege 
PRAXIS 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

Kosmetik­
Behandlung: 

Reinigung, Peeling Ozon, 
A ugenbrauenkorrektur, 
Massage, Packungen, Deka. 

30,-

Ampullen-Kur (biogene Keimextrakte u. Pjlanzenöle) 
Cellulite-Jür erschlaffte Haut (nach dem Abnehmen) 
Haarentfernung (Bein, Gesicht u. Unterarme) 
Schwedenpackung (bis zur Taille) 
Maniküre- Färben der Brauen u. Wimpern 
Diät-Kost - 7-Tage-Kur mit Cellulitbehandlung 
Med. orth. Fußpflege (neu Nage/spangen, 
bei eingewachsenem NageV 
(Verkauf von Birkenstockschuhe) 
Solarium (Sonnen ohne Risiko) 

>Termine nach Tel. Vereinbarung< 

Gutscheine für Kosm. u. Fußpjl. 
(ab 5 Gutscheine Preisnachlaß) 



Ausstellung im PrinzMaxPalais 
vom 11.10. bis 7.12.1986 

Jede Zeit hat ihre eigenen Ausdrucksmöglichkeiten und GestaltungsmitteL Hochtechno­
logien beeinflussen und verändern Arbeitsplätze und Lebensgewohnheiten, sie finden 
aber auch Eingang in das künstlerische Schaffen unserer Zeit. 

Besonders junge Künstler, in Japan und den USA, aber auch bei uns, bedienen sich der 
neuen Ausdrucksmöglichkeiten und erweitern unser Verständnis von bildender Kunst. 

HOLOMEDIA'86 widmet sich der Dokumentation und Darstellung dieser neuen Aus­
drucksformen, HOLOMEDIA'86 eröffnet neue Dimensionen im Umgang mit Technik und 
Kunst. 

· 
Künstler, die sich technischer Ausdrucksmittel bedienen, nehmen die Herausforderung 
unserer Zeit, die Technik zum Wohle des Menschen zu nutzen, an. Damit leisten sie 
einen wesentlichen Beitrag zur Entkrampfung unseres Verhältnisses zur Technik. 

HOLOMEDIA'86 ist der engagierte Versuch, erstmals auf großen Flächen, ca. 1000 qm, 
die Bereiche 

Holographie ... Licht- und Klangskulpturen ... 
Computergraphik 

in einer Ausstellung zusammenzufassen. 

HOLOMEDIA'86 ist eine Premiere, die nicht von ungefähr in dem Bundesland stattfindet, 
das technologisch führend ist, in der Stadt, die die meisten Informatiker in der Bundes­
republik Deutschland ausbildet. 

HOLOMEDIA'86 ist der Versuch, Aspekte unserer Zukunft aufzuzeigen, Informationen 
über unsere gestalterischen Möglichkeiten zu liefern. 

HOLOMEDIA'86 ist der Versuch nachzuweisen, daß nur die Beherrschung von Technik 
humane Gestaltung ermöglicht. 

Nicht zuletzt ist HOLOMEDIA'86 
e eine Ausstellung, die faszinieren, die Spaß machen soll 

e eine Ausstellung, die Impulse gibt 

e eine Ausstellung, die Schüler, Studenten, Berufstätige gleichermaßen anspricht 

• eine Ausstellung, die spielerisch Informationsdefizite abbauen soll und Mut macht, 
sich aktiv mit Neuerungen auseinanderzusetzen. 
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In Schnitt, Dauerwelle 
sowie Colaration werden 
Sie, meine verehrte Kun­
den, bestens bedient. 

Auf Ihren Besuch 
freut sich Farn. 
Klaus Mönch 

Damen- und 
Herrensalon 

��aug fiandt 
7500 Karlsruhe-West 
Saarlandstraße 88 
Telefon 55 27 60 

Gil POKALE · EHRENPREISE · URKUNDEN L!J I Wandbilder-
� l Beschllderungen 

Frecli Bechfe/ Gumm1-,Stahi-,Mess1ng-Stempel 

Graveurmelster/Graphlk-Deslgn 
Gravierungen aller Art 

Karlsruhe-Daxlanden- Federbachstraße 10 � Folien-Top-Druck 

Tel. 575413 

Manlred Distier 
Heizungsbau GmbH 

FORD-Werkstatt 

Karosseriebau 

Einbrennlackierung 

• • • • • • • • 

Wärme- Klima­
Lüftungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

7500 Karlsruhe 21 
Saarlandstraße 85-89 
Telefon 59 03 41 

AUTOHAUS 
ADLERGmbH 
7500 Karlsruhe-Daxlanden 
Sabbergerstraße · 1,  Ecke Waidweg 

Telefon 57 77 05 



Reinhold Crocoll 
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 

Am 3. J u ni 1986 wurde Herrn Reinhold Crocoll im Namen des Mini­
sterpräsidenten des Landes Baden-Württemberg durch den Ober­
bürgermeister von Karls ruhe, Herrn Prof. Dr. Gerhard Seiler, die 
Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verliehen. Ausge­
zeichnet wurde Herr Reinhold Crocoll für seine j ahrzehntelange 
Tätigkeit auf Vereinsebene. 

Herr Rei nhold Crocoll ist seit nunmehr 30 Jahren der Vors itzende des größten Knielinger Vereins , 
des Turnvereins Knielingen. ln dieser Funktion erwarb er sich hohes Ansehen weit über Knielingen 
und Karlsruhe hinaus. Seine sportliche Gesinnung und Tätigkeit gilt allen Mitgl iedern des Vereins als 
Vorbild.  
Dies ist auch mit der Grund, wes halb er seine Mitglieder auch z u  Aufgaben außerhalb des Vereins 
begeistern und einsetzen kann. Rei nhold Crocoll erhielt höchste Auszeichnungen des Vereins sowie 
die Ehrennadel und den Ehrenbrief des Deutschen Turner- Bundes, die goldene Verdienstplakete des 
Badischen Turner- Bundes .  Ebenso wurde Reinhold Crocoll mit dem Bundesverdienstorden ausge­
zeichnet. 

Am 19. Oktober 1986 konnte Reinhold Crocoll seinen 60. Geburtstag feiern. Gratulanten aus nah und 
fern l ießen es s ich dabei nicht nehmen, ihm ihre persönliche Hochachtung z u  zeigen . 

PIZZERIA VESUVIO 
Inhaber Familie Antonioli 

Seit einem Jahrzehnt zufriedene Gäste 

Italienische Spezialitäten 

Reiche Auswahl an Pizzas und anderen Gerichten 
Alle Speisen und Gerichte auch zum Mitnehmen 

täglich geöffnet von 11 bis 24 Uhr ·Warme Küche 

Wir erwarten gerne Ihren Besuch 

Rheinbrückenstr. 25 · 7500 Karlsruhe 21 · Tel. 59 06 38 
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Lassen Sie sich von uns neugierig machen, auf die 
vorweihnachtliche Zeit, mit tollen Ideen und zahlreichen Anregungen. 

~ "t. 

Öffnungszeiten: 
Montag- Freitag 8.00- 13.00 und 15.00- 18.30 Uhr 
im Dezember Mittwoch Nachmittag geöffnet, 1. Weihnachtsfeiertag geöffnet 

Wo? In Ihrer Blumenstube 

Niederhöfer . ' 
Saarlandstraße 82 · 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Telefon (0721) 55 23 64 ' I 

Manfred F. Hauer 
Elektromotoren - Pumpen -Werkzeuge -Elektromaschinen 

VERTR AGSWERKSTATT: 
Perles 

Mafell 

Festo 

Allweiler 

Toro 

Briggs & Stratton 

Asperra 

Tecumseh 

Solo 

Gutbrod 

Wolf 

HSM 

Putzmeister 

Elektrowerkzeuge 

Holzbearbeitungsmaschinen 

Elektrowerkzeuge 

- Pneumatik 

Pumpen 

Rasenmäher 

Motoren 

Motoren 

Motoren 

Kettensägen 

Rasenmäher 

Rasenmäher 

Pressen 

Geräte 

Neckarmann Stromerzeuger 

Eigene Anker wickelei - Reparaturen -Verkauf 

7500 Karlsruhe-Rheinhafen · Koellestraße 27a 
Telefon (0721) 59 09 92 

Durmersheimer Straße 1 51 · Nähe TÜV 
7500 Karlsruhe 21  ·Tel. (0721) 57 95 25 



Eugen Gerach 
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 

Bei einer Feierstunde im Hause Salms wurde Herrn Eugen Gerach, 
am 26. September 1986, vom Ministerpräsidenten Lothar Späth 
die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verl iehen. 

Ü berreicht wurde diese große Auszeichnung vom Oberbürgermei­
ster der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. Dr. Gerhard Sei ler, der das 
Wirken und Schaffen von Herrn Eugen Gerach innerhalb des Ver­
einslebens hervorhob. 

Herr Eugen Gerach ist seit 1963 mit kurzer U nterbrechung in der 
Verwaltung der Sportfischervereinigung Knielingen tätig. 

Zuerst als Hauptkassier in die Verwaltung gewählt, war er zweiter Vorsitz ender und von 1974 - 1976 
erster Vorsitzender des Vereins. Seit Januar 1980 ist er für die hervorragende J ugendarbeit innerhalb 
des Vereins verantwortlich. 

Eugen Gerach hat während seiner langen Tätigkeit das Gesicht des Vereins entscheidend mit geprägt. 
Nebenher war er auch noch als ehrenamtlicher F ischereiaufseher tätig. Seit Mai 1983 ist er Ehrenmit­
gl ied des Vereins. 

Durch seine Erfahrung, seinen Einsatz für die Sportfischervereinigung, hat sich Eugen Gerach einen 
Ruf weit über die Grenzen der Stadt Karlsruhe erworben. Wir hoffen, daß uns die tatkräftige U nterstüt­
zung von Eugen Gerach, gerade in seiner hervorragenden Jugendarbeit noch lange erhalten bleibt. 

Werner Graber 
1. Vorsitzender 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Eugen Brenner 
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 

Bei einer Feierstunde am 10. 6. 1986 im Beethoven-Saal der Stadt­
halle wurde Herrn Eugen Brenner vom damaligen Ersten Bürger­
meister Herrn Prof. Or. Gerhard Seiler die vom M inisterpräsidenten 
Lothar Späth verliehene Ehrennadel des Landes Baden-Württem­
berg verliehen. 

Herr Prof. Dr. Seiler hob in seiner Ansprache die besonderen Ver­
dienste von Herrn Eugen Brenner auf Vereinsebene hervor. 

Herr Eugen Brenner trat bereits 1944 dem Kriegsopferverband bei. 1952 bei der Wiedergründung des 
Reichsbundes in Knielingen gehörte er zu den Gründungsmitgl iedern und stellte sich sofort für ein 
Ehrenamt zur Verfügung. Als Schatz meister führte er unerschütterlich die finanziellen Belange der 
Ortsgruppe durch alle Klippen und sorgte stets für gute Bilanzen. Als Obmann der Sonderfürsorgebe­
rechtigten hilft er wo er kann und ist stets für jeden ansprechbar. Herr Eugen Brenner ist M itglied des 
Kreisvorstandes Mittelbaden. 
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Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 
Karlsruhe 

OMW ist ein Gemeinschaftsunternehmen der DEUTSCHEN TEXACO AG, der VEBA 
O EL AG und der CONOCO INC. zur Verarbeitung von Mineralöl. Den sich ändern­
den Marktverhältnissen hat sich die Raffinerie seit ihrer Inbetriebnahme im Frühjahr 
1 963 durch zwei große Ausbaustufen (1 966 und 1978/79) angepaßt. 
Kernstück des zuletzt abgeschlossenen 500-Mi l l ionen-DM-Projektes ist die abge­
bi ldete katalytische Krackanlage. Mit dieser Konversionsanlage, der größten in der 
Bundesrepubl ik Deutschland, werden aus nicht mehr verlangten Heizölen begehrte 
Treibstoffe erzeugt. 



Adolf Hauck 

Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 

Am 13. 6. 1986 feierte Adolf Hauck vom TV Knielingen seinen 
80. Geburtstag. 
Wer mag das schon glauben, wenn er ihn in und mit seiner Abtei­
lung, den Senioren, erlebt, seine Aktivität und sein Engagement 
bewundert. Immer antreibend, aufmunternd wird er nicht müde, 
Woche für Woche seine Übungsstunde mit der Seniorenabteilung 
durchzuführen. Schon im Jahre 1920 trat Adolf Hauck dem TV 
Knielingen bei. Bereits im Jahre 1928 übertrug man ihm das Amt 
des 2.- Turnwarts im Kunstturnen. Zwei Jahre später "rückte" er auf 
und zeichnete sich als 1. Turnwart verantwortlich für die Arbeit, die 
auf dem Sektor Kunstturnen beim TV Knielingen geleistet wurde. 
Seine erfolgreiche Arbeit in diesem Amt wurde durch den 2.  Weit-
krieg unterbrochen. 

Nach Rückkehr aus der Gefangenschaft übernahm Adolf Hauck wiederum das Amt des 1. Turnwarts, 
das er bis zum Jahre 1951 ausführte. Anschließend versah er das Amt des Hallen- und Zeugwarts, er 
war Männerturnwart, Wanderwart und seit 1980 leitet er die Abteilung der Senioren. Eine stolze 
Bilanz turnerischer M itarbeit. ln all den Jahren war Adolf Hauck bei allen turnerischen Veranstaltungen 
des Karlsruher Turngaues zu finden, er versäumte kein Landesturnfest und er ließ kein Deutsches 
Turnfest aus. Überall konnte man ihn noch im hohen Alter beim Wettkampf antreffen. Seine Gradlinig­
keit, sein offenes Wesen brachte ihm überall Freunde. Er war ein gern gesehener und geachteter 
"Mitstreiter" in den Wettkampfarenen. 

Aber auch außerhalb der Aufgaben, die ihm seine jeweiligen Ämter im Verein brachten, war und ist 
Adolf Hauck eine große Stütze und Hilfe für den Verein. Keine Baumaßnahme, die der Verein durch­
führte, ohne tatkräftige Mithi lfe von Adolf Hauck, kein Aufruf zu irgendeiner Arbeit, der von Adolf 
Hauck nicht gehört wird. Man kann getrost von ihm sagen: Turnen ist sein Leben, sein Leben gehört 
dem Turnen! Er ist ein Vorbild für unsere Jugend! Dieses Engagement machte ihn über die Grenzen 
des Karlsruher Turngaues hinaus bekannt und wurde durch zahlreiche Ehrungen durch den Badi­
schen Turner-Bund und den Deutschen Turner-Bund gewürdigt. Die größte Ehre wurde ihm jedoch 
am 3. 6. 1986 zuteil, als ihm durch den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe, Prof. Dr. Seiler, im 
Namen des Baden-Württembergischen M inisterpräsidenten Lothar Späth, die Ehrennadel des Lan­
des Baden-Württemberg im Rahmen einer Feierstunde im Hans-Thema-Saal überreicht wurde. 

Wir gratulieren ihm zu dieser Ehrung und wünschen ihm noch viele Jahre in Gesundheit im Kreise 
seiner Famil ie und seiner zahlreichen Turnfreunde. 

��� -· . • Jr�� Hans Faber 
�-_ � _ Vermietung elektroakustischer 
........._ -- - - Übertragungs-Anlagen 

""" r .:::--- � 
I ,. -...... �- .....____ '"l � 

'-.....-...c.___ .........._ 
7500 Karlsruhe 21 · Römerstraße 18 

Telefon (0721 ) 57 33 33 

H .  K. 
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SCHRAUBE N, DIN U. - BEFESTIGUNGSTE ILE 
IN ALLEN GEBRÄUCHLICHEN .. 
VERPACKUNGSGROS SEN VOM 

PARTNER MIT SYSTEM 

SCHRAUBENWERK G A ISBACH GMBH & CO. KG 
POSTFACH 1 262 , TEL . 07940 / 145 - 0  
71 18  KÜNZELSAU - G A ISBACH 

ERHALTEN S I E  IN ALLEN BEDEUTENDE N  
BAUMÄRKTE N  U .  FAC HGESC HÄ FTEN Z.B. 

HORNBACH BAUMARKT 

FRITZ - HABE R ST R .  1 
7500 KARLSRUHE 



Hans Kurtz 
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg 

ln einer Feierstunde im Beethoven-Saal der Stadthalle am 
10. 6. 1986 wurde Herrn Hans Kurtz die vom Ministerpräsidenten 
Lothar Späth verliehene Ehrennadel des Landes Baden-Württem­
berg verl iehen. 

Überreicht wurde diese Auszeichnung von dem damaligen Ersten 
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. Dr. Seiler, der das 
Wirken und Schaffen von Herrn Hans Kurtz auf Vereinsebene her­
vorhob. 

Herr Hans Kurtz trat bereits 1944 in den Kriegsopferverband ein. Er gehörte dem Vorstand seit 1954 
als Beisitzer und 2.  Vorsitzender an. Seit 1973 ist er Ortsgruppenvorsitzender und führt dieses Amt 
mit viel Elan und Einsatz. Er stellt jederzeit sein Wissen den Behinderten und Hinterbliebenen zur 
Verfügung und hi lft wo er kann. Seit 1968 gehört er dem engeren Kreisvorstand Mittelbaden an, deren 
Vorsitzender er lange Jahre war. 

AUTOVERMIETUNG GmbH 
PKW + LKW 

* Unfallservice 

Hanseilstraße 1 b 
7500 Karlsruhe 21 

* Lkw für Lastenbeförderung und Umzüge 
* Wochenendspezial-Tarife 

Telefon (0721 ) 55 80 41 I 42 
Lameyplatz - ganz in Ihrer Nähe . 

................................................. 

• Rufen Sie uns d i rekt an . 
Wir stehen rund um die Uhr zu Ihren Diensten. 
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Fahren Sie bei uns vor. 
Wenn der Rost an Ihrem 
Wagen nicht mehr 
zu bremsen ist. 

AUTOLACK/ERUNQ 

Wir gehören zu den "Acoat selected" 
Fachlackierbetrieben, die mehr tun, als nur 

perfekt zu lackieren. Modernste tech­
nische Einrichtungen und geschultes Fach­
personal sind Ihre Sicherheit für Beratung. 
Service und beste Qualität in der Arbeit. 

Das Zeichen für 
. den direkten �g 

zur fachmännischen 
Lackreparatur 
Ihres Autos. 

Lieferung von Sikkens-Autolacken in 12 000 Farbtönen! 

Lackierungen aller Art für Pkw, Kleinlaster, Lkw und 
Omn ibusse. U nfal labwickl ung und Leihwagen . 
Beschriftungen 

I nformieren Sie sich unverbindl ich bei :  

IDifl 
FACHBET RIEB FÜR FAHRZEUGLACKIERUNGEN 

Obere \/\leide 5 · 6729 Wörth 2 - Maximiliansau 
Telefon (07271 ) 4 28 96 

Frohes Vlleihnachtsfest und Gute Fahrt 1987! 



Die Evang. Kirchengemeinde Knielingen 
blickt auf ein bewegtes Jahr zurück 
"Mönchsgewänder und Orgelmusik, 
Offene Werkstatt und Pfarrwahl" 

Für die Evangelische Kirchengemeinde war die 
Festwoche zur 1200-Jahrfeier Knielingens ein 
Höhepunkt im Jahresgeschehen: Pfarrer und Kir­
chenälteste als Mönche des Klosters Lorsch, Kin­
dergartenkinder als "Gäns und Gänsehirt" im 
Festzug, fleißige Hände zehn Tage lang im "Kir­
chenkaffee" im Festzelt und dann zum Schluß 
am eindrucksvollsten - die ökumenische Mor­
genfeier, die Knielinger Christen und auswärtige 
Gäste im Festzelt vereinte. 
Dazu mitten im Festtrubel eine außergewöhnl i­
che Feier eigener Art in der Kirche: Vier Altarbi l­
der, vermutlich aus der Werkstatt eines süddeut­
schen Meisters stammend und vermutlich ge­
nauso alt wie Chor und Turm der Kirche, wurden 
der Gemeinde übergeben. Als Vermächtnis der 
Frau Reibei-Fricke, einer ehemaligen Knielinge­
rin, fügen sie sich ideal in den farbigen Chorraum 
der Kirche ein. 
Restauration und Retusche sowie das Rahmen 
der Bilder wurden finanziert durch großzügige 
Spenden der Knielinger Geschäftswelt. Hierfür 
herzlichen Dank! 
Ein ganz dickes Dankeschön auch allen Mitbür­
gern, die "Brot für die Weit" und der Diakonie ihre 
Spenden zukommen ließen. Danke auch für die 
Spenden zum Schmuck der Erntealtäre in Ge­
meindeientrum und Kirche. Dieser reiche Ernte­
segen kam Stiftungen und Organisationen zu­
gute, denen die Früchte des Knielinger Bodens 
eine wichtige Hilfe sind. · 
Zahlreiche Veränderungen ergaben sich im per­
sonellen Bereich der Kirchengemeinde: Kantor 
Claus Biegert wechselte am 1. April als Bezirks­
kantor nach Konstanz und wurde am 1. August 
durch Wilhelm Farenholz ersetzt. Dem einen 
dankte die Gemeinde beim Abschied für seine 
Tatkraft, die guten Ideen und die musikalische 
Bereicherung des Gemeindelebens, dem 
"Neuen" wünschen nicht nur die evangelischen 
Sänger und Musikliebhaber viel Erfolg und 
Freude an seiner Arbeit mit Spatzen-, Kinder­
und Kirchenchor sowie zu seinem Vorhaben, ei­
nen Posaunenchor ins Leben zu rufen. Daß die 
"Tradition" der Knielinger Orgelkonzerte fortge­
setzt wurde, hat sich vermutlich schon herumge­
sprochen, auch über die Grenzen des Stadtteils 
hinaus. 
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wech­
selte, zum Leidwesen mancher Knielinger, Pfarr­
vikarin lngrid Gerwin in den Schuldienst über. 
Und Ehemann, Pfarrvikar Hanno Gerwin, wird 
ebenfalls nun zum 31. 12. die Gemeinde verlas­
sen, um als Landeskirchlicher Beauftragter für lo-

kalen und regionalen Rundfunk weiterzuarbei­
ten. 
Aus diesem Grund war die Wahl eines neuen 
Pfarrers für die Ostpfarrei erforderlich. Am "Wahl­
sonntag", 28. 9. entschieden sich die Ältesten 
der Ostpfarrei für Pfarrer Eichhorn aus Wald­
kirch. 
Ein halbes Jahr lang wirkte Lehrvikar Bär in der 
Westpfarrei ,  wo seit Januar auch Frau Samlenski 
wieder als Gemeindediakanin arbeitet. 
ln der Ostpfarrei hat die Jugendarbeit durch Ur­
sula Eisenhut neue Impulse bekommen. Zu­
nächst über eine ABM-Maßnahme für ein Jahr 
beschäftigt, bietet sie seit Oktober im Gemeinde­
zentrum eine "Offene Werkstatt" an, in der Ju­
gendliche graphische und malerische Techniken 
lernen und sich schöpferisch betätigen können. 
Darüber hinaus gab es auch im zurückliegenden 
Jahr "Kunst im Gottesdienst", als das Gemeinde­
zentrum durch Lithografien geschmückt und be­
reichert war. Der vom Basteikreis im Gemeinde­
haus reichbeschickte Adventsbasar, nun schon 
ein Jahr zurück, erbrachte den Reingewinn von 
6000,- Mark, die der Brasil ienhi lfe und arbeitslo­
sen Jugendlichen in Karlsruhe zugute kamen. 
Einen Aufschwung nahm auch die Bücherei im 
Gemeindezentrum, wo vor allem Schüler der 
Haupt- und Grundschulen Stoff zum Schmökern 
fanden. 
Intensiviert wurde die ökumenische Zusammen­
arbeit mit der katholischen Kirche durch einen 
regelmäßig 14-tägig stattfindenden Bibelge­
sprächsabend. 
"Unterwegs für das Leben" waren am 2. 10. Knie­
linger Frauen, um in Bonn auf die Bedeutung des 
Friedens hinzuweisen. 
Frieden und Gottes gutes Geleit für 1987 wün­
schen Ihnen auch dieses Jahr wieder 

Ihre Pfarrer 
Hans-Uirich Schulz und Hanno Gerwin 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 

· 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Bruchweg 34, Telefon 55 63 77 
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Forschung und Entwicklungen 
ftir die Schönheit 

E rfolge ftir L'OREAL in aller Welt - Forschung und 
Entwicklungen ftir die Schönheit bilden das starke 
Fundament!  

Allein im Bereich der Forschung und Entwicklung 
arbeiten 1 . 800 Experte n !  Sie schaffen Ta usende exklu­
siver  Prod ukte : Haarkosmetik, Duftwässer, Kos metika, 
pharmazeutische Produkte. 

L'OREAL - 124 Werke und Versandzentral�n - ist der 
größte Hersteller für Haarkosmetik - weltweit. Mehr 
als 27 .000 Mitarbeiter gehören zur internationalen 
L'ORE AL-Familie. In Deutschland ist L'OREAL zu 
Hause in Karlsruhe. Ihr Partner für Schönheit 



Katholische Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz Knielingen 
Auch 1986 führte die katholische Jugend 2 Altpa­
pier- und Altkleidersammlungen durch. Der Erlös 
wurde dem Caritasverband in Freiburg/Br. für die 
Katastrophenopfer in Kolumbien und für das Kin­
dershilfswerk in Bethlehem überwiesen. Auch 
bei der Sternsingeraktion an Dreikönig, der Adve­
niat- und Misereor-Kollekte sowie der Caritas­
sammlung im September wurden hervorragende 
Ergebnisse erzielt. Allen Spendern und Spende­
rinnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt! 
Im März konnten wir den 25. Jahrestag der Ein­
weihung der Heilig-Kreuz-Kirche begehen. Die 
Festpredigt hielt Domkapitular Dr. J. Sauer aus 
Freiburg. Unser Kirchenchor und der Gesangver­
ein "Eintracht" umrahmten mit ihren Weisen die 
Gemeindefeier am Nachmittag im überfüllten 
Gemeindehaus. Viele prominente Gäste erwie­
sen uns die Ehre ihres Besuches. in der Pfarrbü­
cherei gaben zahlreiche alte Fotos und Doku­
mente Auskunft über die Geschichte unserer 
Pfarrei seit 1922 und insbesondere über den Bau 
und die Einweihung der Kirche vor 25 Jahren. 
Anerkennend sei vermerkt, daß der Musikverein 
Knielingen die musikalische Gestaltung der dies­
jährigen Fronleichnamsfeier übernommen hat. 
Der Vorbereitung der 1 200-Jahrfeier diente ein 
Vortrag von Rektor Henn über das Kloster 
Lorsch, seine Entwicklung und seine Beziehun­
gen zu Knielingen. Auch sonst löste die 1200-
Jahrfeier vielfältige Aktivitäten aus. Bei der Sen­
dung des SDR am 14. 6. waren u. a. unser Kir­
chenchor und am Schluß unsere Glocken zu hö­
ren. Bei der gemeinsamen Betreuung der Cafete­
ria im Festzelt konnten sich katholische und 

evangelische Christen näher kennenlernen, so­
fern sie sich nicht schon bei früheren Gelegen­
heiten (ökumenische Bibelwoche, Weltgebets­
tag der Frauen, Jugendkreuzweg) begegnet wa­
ren. Sehr gut besucht war der ökumenische Got­
tesdienst im Festzeit. Die Kollekte wurde für ar­
beitslose Jugendliche in Karlsruhe sowie für das 
ökumenische Gemeindezentrum in Oberreut zur 
Verfügung gestellt. 
Aus der Bibelwoche 1986 hat sich übrigens er­
freulicherweise ein ökumenischer Bibelkreis ent­
wickelt, der sich regelmäßig alle 14 Tage mon­
tags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Heilig · 
Kreuz zur Schriftlesung trifft. Neue Gesichter 
sind jederzeit wil lkommen! 
Ein zweiwöchiges Ferienlager für Jungen und 
Mädchen fand während der Sommerferien in der 
Freizeitstätte "Wolfhof" in Simonswald/Schw. 
statt. Alle 44 Tei lnehmer haben sich in der gesun­
den Schwarzwaldluft ausgezeichnet erholt. 
Ein Riesenerfolg war dank des relativ schönen 
Wetters dem Flohmarkt am 31. 8. beschieden. 
Die Sozialstation stellte sich anhand von Schau­
tafeln vor. Möglichst vielen sollte damit der Ent­
schluß erleichtert werden, M itglied in unserem 
Krankenverein zu werden. Anmeldeformulare lie­
gen in der Kirche aus oder können im ?farrbüro 
abgeholt werden. Der M itgliedsbeitrag beträgt 
jährlich DM 36,-. 
Zwei vollbesetzte Busse zeugten am 12.  10. von 
der Beliebtheit der traditionellen Herbstwande­
rung, die uns diesmal nach Sulzfeld bei Eppin­
gen führte. 
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemeinderat wünschen 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gu­
tes neues Jahr 1987! 

Pfarrer Herbert Weber 

Estriche · Industrieanlagen 
Isolierungen · PVC-Beläge 
Teppiche 

7500 Karlsruhe 21 · Reinmutnstraoe 9 · Teleton 0121 1 55 52 &1 
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Bauniuicten 
Abfal�gung 

BauschUtt · 
HausmilU 
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"HMA"F�O� � � w 1\: :J 
CARL-METZ-STR. 3, 7500 KARLSRUHE, TEL. 0721/5 70 50 

SEIT ÜBER 20 JAHREN PARTNER VON HANDEL 
GASTRONOMIE UND GEWERBE 



GV. "Eintracht" 1889 E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Mitglieder und Knielinger Bürger 

Dieses Jahr stand ganz im Banne der "1200 
Jahr-Feier" in Knielingen und so hatte unser Ver­
ein durch Gestaltung von zwei Umzugswagen 
(Knielinger Stub und Schlachtfest) voll auf zu tun, 
um diese schönen Darstellungen zu repräsentie­
ren. 
Viel Arbeit machten sich auch unsere Frauen, die 
wochenlang samstags bei unserer Elfriede Wei­
gel die wunderschönen Röcke, Blusen und 
Schals in den Vereinsfarben blau/weiß genäht 
haben. Allen Aktiven, sei es beim Aufbau der Wa­
gen oder Gesang beim Festprogramm sowie un­
seren Näherinnen und der gesamten Mann­
schaft, die in der herrlichen Weinlaube ihren 
Dienst versahen, sage ich an dieser Stelle herz­
l ichsten Dank. 
Gesanglich hatten wir dieses Jahr einen beson­
deren Erfolg zu verbuchen. Beim Volksliederwer­
tungssingen haben wir in Weingarten/Bd. in der 
Klasse bis 50 Sänger den 1. Platz mit dem "Gold­
pokal" errungen und somit an die Erfolge von 
1985 angeknüpft und übertroffen. 
Die Viktor von Scheffelfeier in Achdorf wurde 
zum Anlaß, daß unser Sängerausflug in dieses 
schöne Dorf im Wutachtal führte. Bei dem Fest­
akt konnten wir unser sängerisches Können zu 
Gehör bringen und die ortsansässige Presse 
überschüttete unseren Chor mit viel Lob und An­
erkennung für die gezeigte Leistung. Vielen Dank 
auch unserem Chorleiter, Herrn Georg Hepp, der 
unseren Chor zu diesen Leistungen gebracht 
hat. Es war für uns eine besondere Ehre in Ach­
dorf, offiziell von der Stadt Karlsruhe beauftragt, 
dieses Jubiläumsprogramm mitgestalten zu dür­
fen. 
Den geselligen Familienabend mit Tanz und Un­
terhaltung am 11. 10. 1986 in der Sängerhalle un­
ter Mitwirkung der Kapelle "Los Primeros" gab 
wieder einmal die Gelegenheit, aktive und pas­
sive Mitglieder sowie Freunde des Vereins zu­
sammenzubringen. Bis in die frühen Morgen­
stunden wurde bei Tanz dieser Abend belohnt. 
Für alle Auftritte bei Hochzeiten, Geburtstagen 
oder sonstigen Ständchen, aber ganz besonders 
unseren Mannschaften, die bei den Ortsturnieren 
teilnahmen, sage ich auf diesem Wege herz­
lichen Dank für ihre Bereitschaft. 
Bei unseren Weihnachtsfeiern werden wieder un­
terhaltsame Theaterstücke aufgeführt. Allen Mit­
wirkenden für ihr Engagement und für die 
Freude, die sie uns bereiten, herzlichen Dank. 
Wir laden Sie alle zu unseren Veranstaltungen 
ein. 
Mit Weitblick auf unser 100jähriges Jubiläum 
1989 möchten wir unseren Chor personell auf­
stocken und es würde uns freuen, wenn viele 

Knielinger Mitbürger von unserem Angebot, mit 
uns zu singen, Gebrauch machen würden. Ge­
rade unsere .. Neu-Knielinger" sprechen wir an. 
Gehen Sie einen Schritt auf unseren Verein zu, 
erleben Sie i n  der Gemeinschaft ein paar schöne 
Stunden, legen Sie den StreB des Alltags ab und 
besuchen Sie unsere Singstunden in der Sänger­
halle oder werden Sie Passivmitglied bei der 
.. Eintracht". 
Männerchor-Singstunde: 
Dienstag von 19.30 - 21.00 Uhr 
in der Sängerhalle 
Weitere Termine, zu denen wir Sie einladen: 
Familienweihnachtsfeier: 
Samstag, 13. 12. 1986, 19.30 Uhr Sängerhalle 
Kinderweihnachtsfeier: 
Sonntag, 14. 12. 1986, 14.00 Uhr Sängerhalle 
Jahreshauptversammlung: 
Dienstag, 27. 1 .  1987, 19.30 Uhr Sängerhalle 
Unseren M itgliedern und allen Freunden wün­
schen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein glückliches, gesundes Neujahr. 

Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus ärztl. geprütt 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Auch Hausbesuche. 

P A R K E T T G E S C H Ä F T 

Hans Hämer 
Verlegen, maschinelles Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

...................... 
7500 Karlsruhe 21 

LitzelaustraBe 20 
Telefon 55 55 97 
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Wir 

Gewerkschaft 
· öffentliche Dienste, 
Transport 
und Verkehr 

vertreten 
Ihre 
wirtschaftlichen, 
sozialen und 
beruflichen 

Interessen 

mm Kreisverwaltung Karlsruhe 
Ettlinger Straße 5a 
Telefon (0721 ) 6 03 63 I 6 03 64 



Die Feuerwehr informiert: • Das zu Ende gehende Jahr 1986 
war aus der Sicht der Feuerwehr 
ein ruhiges Jahr, spektakuläre 
Einsätze waren bisher nicht zu 
bestehen. Bis zur Abfassung 

des Berichtes wurde unsere Wehr 16mal alar­
miert, wobei die durchschnittliche Ausrückezeit 
bei 4,5 Minuten lag. 
Besonders bedauerl ich war der Verkehrsunfall 
am 6. 9. 1986 an der Kreuzung Frauenhäusle­
weg/Rheinbrückenstraße, da hier ein Menschen-
leben zu beklagen war. , 
1986 wurden 25 Übungen und Unterrichts­
abende durchgeführt, die jeweils im Frühjahr und 
Herbst mit einer größeren Übung beendet wur­
den. Die Frühjahrsabschlußprobe wurde bei der 
Schlosserei Schenk in der Jakob-Dörr-Straße 
die Spätjahresabschlußprobe an der Victor-von� 
Scheffel-Schule in der Heckerstraße zusammen 
mit dem Roten Kreuz durchgeführt. 
Im Anschluß an die Übung wurde der Sprungret­
ter der Berufsfeuerwehr, ein aufblasbares Luft-

kissen, vorgeführt. Wagemutige Passanten hat­
ten Gelegenheit, selbst in das Luftkissen zu 
springen. 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
wurden die Kameraden Maier Thomas und König 
Roland von der Jugendfeuerwehr zur Aktivität 
übernommen und von Abt-Kommandant Kno­
bloch mit Handschlag begrüßt. Kamerad Udo 
R1ttershofer trat, bedingt durch seinen Umzug 
nach Hagenbach, von der Aktivität zur Passivität 
über. Damit beträgt die Personalstärke zur Zeit 
32 aktive Kameraden. 
Unsere Wehr konnte 1986 ihr 115jähriges Beste­
hen feiern. Wir danken an dieser Stelle nochmals 
allen Knielingern, die durch ihren Besuch zum 
Gelingen d ieser Veranstaltung beigetragen ha­
ben. 
Die Freiwil l ige Feuerwehr wünscht allen Knielin­
gern fröhliche Weihnachten und ein gutes Jahr 
1987. 

W. Litzenberger 
Schriftführer 

I n t e r n 
Der Kn.i.elinger ist da

_
s Mittei lungsblatt des Bürgervereins Knielingen . Die Redak­

tion mochte auch e1nmal wissen, was Sie vom Kniel inger halten .  Wir nehmen 
Anregungen oder Kritik gerne entgegen. Denn wir wollen den bestmöglichen 
Kniel inger für Sie gestalten . 
Also schreiben Sie uns. Und hier die Adressen: 

Thomas Holstein, Eggensteiner Str. 53, 7500 Karlsruhe 21 oder 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10, 7500 Karlsruhe 21 

Und nun noch viel Spaß beim Lesen von unserem Knielinger! Thomas Hol stein 
Redaktion 

Bemerkungen: --------�---------------------------------------------

Absender: 
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Durchgehend warme Speisen 

Festsaal für kleine und große Festlichkeiten . 

D as Menü stellen wir nach Ihren Wünschen zusammen . 

Montags : Leberknödel , Sauerkraut ,  Püree 

D ienstags : Schlachtplatte , Kesselfleisch 

M ittwochs :  Ruhetag 

Donnerstags : Hausgem . Maultaschen 

Alles auch außer Haus Verkauf Ab 1 1 . 00 Uhr geöffnet ! 



ff� 
und an �� na«0 � 

Familie Wittkowski 

1 .  + 2. Weihnachtstag geöffnet · Tischvorbestellung erbeten . 

Silvester-Tanz im Kerzenschein 
bei trauter Musik und auserlesenen Gerichten 

1. Knielinger Kegelturnier 
in der Sängerhalle 

Am 6. Januar 1987 (Dreikönigstag) wird die 
Knielinger Kegelmeisterschaft ausgetragen .  

Alle Knielinger sind hierzu herzliehst eingeladen . 
' Abends Preisverleihung mit gemütlichem Zusammensein 

bei Musik . 

. Meldungen und nähere Auskünfte : 

Auf Ihren Anruf freut sich : Familie Wittkowski 
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VOLKSBANK KARLSRUHE 
K N J E L I N G E N :  S a a r l a n d s t r . 7 9  
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Hohner Harmonika-Club 1934 Knielingen 

Liebe Knielinger, liebe Harmonikafreunde! 

Auch im Jubiläumsjahr der Gemeinde Knielingen 
wollen wir es nicht versäumen, allen Einwohnern, 
Freunden und Gönnern unseres Vereins für ihre 
Unterstützung zu danken. 
Unser Akkordeonorchester hat auch in diesem 
Jahr durch seine Tei lnahme an verschiedenen 
Veranstaltungen in Knielingen und Karlsruhe 
dazu beigetragen, daß unser Kulturgut in Knielin­
gen erhalten bleibt. 
Beim Festumzug haben wir die alte Tradition der 
Knielinger Holzbiere wieder aufleben lassen. 
Holzbierenwagen unserer Spieler und unsere far­
benprächtige Holzbierenjugend mit Prinzessin 
haben glänzend mitgewirkt. 

Für das kommende Jahr bitten wir alle wieder 
um Unterstützung und Teilnahme. Jeden Don­
nerstag ab 15.00 Uhr haben wir im Begegnungs­
zentrum Eggensteiner Str. 1 unsere Musik­
stunde. Wir freuen uns auf ihren Besuch ond An­
meldung. 
Zu unserer Weihnachtsfeier am 14. Dezember, 
nachmittags 15.00 Uhr im ev. Gemeindezentrum ,  
Struvestraße, laden wir alle herzlich ein. 
Allen Einwohnern und Freunden wünschen wir 
ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches und friedliches Jahr 1987. 
Euer Harmonika-Club Knielingen 

R. Hauck 
1.  Vorsitzender 

.... 

Die Adresse für 
kindgemäßes Spielzeug und Möbel 

Spiei-Lädle 
Saarlandstraße 67 
7500 Karlsruhe 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 9.00 - 1 2 .00 

1 5.00 - 1 8.00 
Mittwochnachmittag geschlossen 

lnh. :  U. Schönenberger, Büro: Telefon (0721 )  56 20 35 
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40 Jahre i m  Dienste von Schmuck und der genauen Zeit. 

Da ist Erfahrung.  

Von der  mechanischen Zeit zur  Quarz-Zeit. 

Feiern Sie mit uns,  es lohnt sich 

. . .  Jubiläums-Rabatt bis 31 . 12. 86 

i n  I h rem Fachgeschäft für 

ZentRa-Uhren 

U h ren-t-le ll e r  
Das fortsch rittliche Fachgeschäft 

für Uhren, Schmuck und Zeitmeßtechnik 

Knielingen, Saarl andstr. 68 New Classic. Großes 
Goldketten-Gewinnspiel. 

Unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes glückliches 1987 

PS: Wir haben an den 4 Samstagen vor Weihnachten bis 16.00 Uhr geöffnet. 



Jugendzentrum Knielingen E.V. 
10jähriges Jubiläum - Nachtrag 

**************************** 
* * 
* 

Wir möchten uns nachträglich noch einmal bei * 
den Knielingern, die trotz Fußbaii-WM-Wochen- * 
endes gekommen sind, für den Besuch unseres * 10jährigen Jubiläums bedanken. Vor allem bei 
denjenigen, die uns dieses Fest ermöglicht ha- * 
ben und denen, die für den reibungslosen Ablauf * 
gesorgt haben. * 
Nachwievor ist unser Jugendzentrum täglich von * 
16.00 bis 22.00 Uhr geöffnet. Wer Lust hat, kann * 
ja 'mal bei uns reinschauen, oder unsere Rock- * 
Disco "Rock-in" besuchen, die 14-tägig jeden 
Samstag stattfindet. * 

* 
Außerdem findet auch dieses Jahr wieder un-
sere Freizeit in Baerenthal (Elsaß) vom 1 3. 3. - * 
1 5. 3. 1 987 statt. * 

Ex i stenz gr ündun g en * 
* 

staat l . F ö r d e r p r o g r amme * 
* 

Bür oor g an i sat i on I EDV * 
* 

Rechnungswesen * 

Per son a l d i sposi t i on 

Lager h a l t u n g  

Ver k auf sf ö r d er un g  

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

Falls jemand Interesse hat mitzufahren, um so 
ein paar neue Leute kennenzulernen, soll er/sie 
sich bei uns melden. Es sind noch P lätze frei. 
(Alter 15 - 25 Jahre) 

**************************** 

Detlef Mangl iers 
Vorsitzender 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

0 �Ö) <0 <0' J!? !i 1f ��0 !:? 
1: � !!; ?} � :b  I; §' � � � � f:' . [;' :.<::." ._{§ ()"' # i?  0 b }...Q! :::,..U <c>  1\ v  f!' {:"' Qj 0 '\ C) \ tS .:s .:::J -:> '0  

* 
* 
* 
* 
* 
* 

**************************** 

MÜHLHEUSSER 
- FENSTERFABRIK -

Wir l iefern und montieren 

F e n s t e r  
bei Alt- u n d  Neubauten 

Fertigung nach Maß 

• Holz 
• Holz/Al u m i n i u m  
• Kunststoff 

Raparaturvarglasungan 

6729 J ockgri m I Pt. 
ln den G r ü ben 5 
Tel .  (0727 1 )  5 1 0  26 I 27 

Beratung I Verka ut 

Herbart König 
Telefon 56 24 47 
Knielingen, Blindstr. 20 
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Neuapostol ische Ki rche 
in Baden K. d.  ö. R. 
Gemeinde Karlsruhe-Kniel ingen, 
Sti l ler Win kel 10 

�\ � 
Gottesdienst: 
Sonntag: 9.00 und 15.30 Uhr; Mittwoch: 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst: Jeden Sonntagnachmittag 
Orchesterprobe: Jeden Dienstag , 19 .30 Uhr 

--= -- Singstunde: Jeden Dienstag, 20.00 Uhr 

-=- --=-
--- -- Fremdsprachl iche Gottesdienste sind zu o. a. 

Zeiten in unserer Kirche zu erfragen . 

Gäste sind zu den Gottesd iensten 
herzl ich w i l l kommen. -

Frohe Weihnacht 
und viel Glück im Neuen Jahr 

wünsche ich meiner gesamten Kundschaft 
und bedanke mich für das mir im verflossenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen . e Jahre 

7500 Karlsruhe 21 
Östl .  Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (0721 ) 55 84 46 

elehtro 
6729 Nauenburg 
Dammstraße 20 
Telefon (07273) 24 14 

I I I B rz 
� 



Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen E. V. 

Liebe Leser des "Knielinger"! 

Hier nochmals über die Knielinger 1200-Jahr­
Feier zu berichten wäre zu viel des Guten. Wir 
wollen an dieser Stelle lediglich erwähnen, daß 
wir uns über Ihr reges Interesse an unseren Bei­
trägen zum Festprogramm,  insbesondere unse­
rer Veteranen-Rallye, sehr gefreut haben. 118 Teil­
nehmer aus dem ln- und Ausland - meist Motor­
radfahrer - waren mit ihren Fahrzeugen gekom­
men und boten einen interessanten Querschnitt 
der Motorisierung zwischen 1905 und 1955. Die 
vielen Besucher, die zur Besichtigung der Fahr­
zeuge auf den Festplatz kamen, die unzähligen 
Zuschauer die tagsüber die Straßen säumten 
und nicht zuletzt das volle Festzelt bei der Sie­
gerehrung zeigten uns, daß wir mit unserem 
Festb�itrag richtig lagen. Für Ihr Interesse und 
Ihre Begeisterung nochmals herzlichen Dank. 
Die Wintermonate sind auch bei uns etwas ruhi­
ger, die Mitglieder arbeiten zu Hause an ihren 
.,Oldies", die es zu restaurieren und zu pflegen 
gilt. Insbesondere unsere aktiven Veteranen-Fah-

rer haben wieder eine lange und erneut erfolgrei­
che Rallye-Saison h inter sich und an deren Ende 
gibt es immer etwas zu richten, zu reparieren und 
auszubessern. Da aber nicht jeder alles kann, 
zeigt sich hier der echte Wert einer guten Clubka­
meradschaft. Insbesondere bei unseren sonn­
täglichen .. Frühschoppen" in unserem Fahrzeug­
haus in der Unteren Straße 42 b wird gefachsim­
pelt, beraten, getauscht und so manches Fahr­
zeugteil einem anderen Clubkameraden zur .. zu­
ständigen Bearbeitung" übergeben. Sollten Sie 
Interesse an unserem Hobby haben, so schauen 
Sie doch einmal unverbindlich bei uns vorbei. 
Über unsere sonstigen motorsportliehen Aktivi­
täten im kommenden Jahr werden wir Sie zu Be­
ginn der wieder wärmeren Jahreszeit rechtzeitig 
informieren. 
Wir wünschen Ihnen allen recht schöne Feier­
tage, einen .,guten Rutsch" und für 1987 allzeit 
gute Fahrt! 

KACHEIÖiii 

Peter Schlick 
Schriftführer 

Kam i n- u. Kachelofenstudio 

, han no m ü l ler  
S pezialgeschäft fü r 

offene Kam i n e  u .  Kachelöfen 
Rheinstr. 96, 7505 Ettlingen, Tel. (07243) 49 95 
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Herweghstraße 3 - Telefon 55 1 1  09 

Wir wünschen allen 'f' 
ein schönes Weihnachtsfest ·. , 

und ein gutes neu es Jahr. 

An beiden Weihnachtsfeiertagen und Neujahr 
sind wir mittags , und Silvester von 18.00 bis 22.00 Uhr für Sie da. 

Um Reservation wird gebeten. 

Lotbar Pötsch und Personal 

rn8� 
Schmierstoffe 
für Industrie, Handwerk 
und Landwirtschaft 

OMNlUM Handel 
Ges. für Kohle + 
Oel mit beschrlnkter Haftung 

7500 Karlsruhe 21 
HonsellstraBe 1a 
Telefon (0721) 55 70 71 

Annahmestelle: fUr Kn ielingen und Umgebung GONTHER SCHROTH 
Karlsruhe 21 , Saarlandstraße 70, Telefon (0721 )  55 83 74 



Musikverein 
Karlsruhe-Knielingen 

E.V. 

Der Musikverein kann auch im Jahr der 1200-
Jahr-Feier auf sehr erfolgreiche Arbeit zurück­
blicken. 

Nach den Faschingsveranstaltungen zu Beginn 
des Jahres, standen gleich im Frühjahr Rund­
funkaufnahmen beim Südfunk Stuttgart auf dem 
Programm, mit den danach gesendeten Titeln 
konnten wir durchaus zufrieden sein. 

Das Orchester des Vereins, unter der bewährten 
Leitung seines Dirigenten Herrn Joachim Heck, 
hatte folgende Auftritte: 

Bezirksmusikfest in Grötzingen, Waldfest beim 
MV Würmersheim, Musikfest beim MV Spessart, 
Fronleichnamsprozession Kath. Kirche, Fischer­
fest Knielingen, Stadtgartenkonzert sowie Jubi­
läum des VdK Knielingen auf dem Soldatenfried­
hof in Bad Niederbronn/Eisaß. 

Die Teilnahme bei der 1200-Jahr-Feier war zwei­
fellos der Höhepunkt des diesjährigen Vereinsge­
schehens. Für die Mitwirkung von Passiven und 
Aktiven über die gesamte Festwoche bedanken 
wir uns nochmals recht herzlich. Anläßlich der 
Feier wurde unsere Kapelle nach Canada einge­
laden, kurz darauf folgte das Angebot der spani­
schen Gastkapelle aus Amposta, das dortige 
75jährige Jubiläum mitzufeiern. Ob nun die Reise 
über den großen Teich, es wäre unsere Dritte, 
oder in den sonnigen Süden geht, wird sich in 
den nächsten Wochen entscheiden. 

Wer gedacht hätte, nach der verdienten Som­
merpause wird es ruhiger, hat sich getäuscht. 
Die Knielinger Musiker sind doch sehr gefragt 
und so gab es noch folgende Termine: 
Musikfest MV Maximiliansau, Bahnhofsfest der 
AVG in Herrenalb, Sommerfest Kath. Kirche, Ein­
weihung Stinnes Markt, 6. Moninger Brauerei­
markt, Jubiläum Feuerwehr, Stadtgartenkonzert 
und als musikalischer Höhepunkt die Teilnahme 
am 3. Bezirkskonzert in Daxlanden. 

Der 4-tägige Ausflug ins herrliche ötztal kann mit 
ruhigem Gewissen als kleine Entschädigung für 
den großen Einsatz betrachtet werden. 

Liebe Knielinger, 

wir suchen laufend entsprechenden Nachwuchs 
oder auch fertige Musiker, falls Sie interessiert 
sind bei uns Aktiv oder auch Passiv mitzuwirken, 
sind Sie herzlich zur Musikprobe jeden Donners­
tag ab 19.00 Uhr in der Sängerhalle eingeladen. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 6. De­
zember um 20.00 Uhr in der Sängerhalle statt. 
Die Theatergruppe wird mit dem Stück "Alles 
wegere Gais" aufwarten und unsere Musiker 
bringen Ihnen ein kleines Weihnachtskonzert zu 
Gehör. Wir laden hierzu alle M itglieder sowie 
Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich 
ein. 
Am Heil igabend spielt unsere Kapelle traditi�ns­
gemäß zu Ehren der Verstorbenen auf dem Fned­
hof. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr. 

Helmut Raih 
1. Vorsitzender 

0/gemälde 
Landschaften 
und Blumen 

Albert und Renate Schreiber 

Neufeldstr. 59 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 56 26 99 
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Tep�ich 
+ Scholz Gard1nen 

Sp e z ia lis t in  B e ra t u n g  u n d  M o n t a g e 

Teppichböden , Teppiche, 
Boden beläge, 
Dekoratio nsstoffe, 
Gard i ne n ,  Tapeten 

.. rt\\C'f\ � • �'f\( \)'f\t \3'=' "'a\l'. "\A v 
..._g .OO \l�o 'I,Je�o� S .... 

�b a\\l�9 ('(\s\39 ßet t sa 
,..üße ,_ Mietgeräte hier! 

RZ Sprühsaugen 
ist vol l hyg ienische Tiefe n rei n igung 
für  Tep piche,  Teppich böden 
u n d  Po lstermöbel .  

Saarlandstraße 32, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721 ) 55 1 7  90 



Naturfreunde, 
Ortsgruppe 
Kriielingen 

Dolomitenfahrt der Naturfreunde 

Mit einem vollbesetzten Bus starteten die Natur­
freunde am Donnerstag, 25. September, um 
3.00 Uhr morgens gut gelaunt zu ihrer Fahrt in 
die Dolomiten. M it Pausen ging die Fahrt über 
Augsburg, Garmisch weiter nach lnnsbruck und 
über den Brennerpaß bis nach Kastelruth. Das 
letzte Stück der Fahrt war sehr i nteressant; so 
mancher bekam auf der kurvenreichen Paß­
straße ein flaues Gefühl .  Um 13.00 Uhr konnten 
die Fahrttei lnehmer im Hotel Sonnenhof in ihre 
Zimmer einziehen. 
Der später aufkommende Regen hielt einige Na­
turfreunde nicht davon ab, sich das 1 060 m hoch 
gelegene "Castelrotto" anzusehen. 
Am Freitag stand eine Fahrt zur Seiser-Aim auf 
dem Programm. Nach einem sehr guten Früh­
stück ging es los. Auf der Seiser-Aim bildeten 
sich drei Gruppen. So konnte jeder nach seinen 
Bedürfnissen das über 6800 ha große Land­
schaftsschutzgebiet erwandern. Die Seiser-Aim 
hat dank ihrer landschaftlichen Eigenart und Viel­
falt besonders wertvolle Lebensräume für wildle­
bende Tiere und Pflanzen. 

Diesen interessanten Tag beschlossen die Natur­
freunde mit einem schönen Abend im Hotel. 
Am Samstag wurde beim Frühstück beschlos­
sen, eine Dolomitenrundfahrt zu machen. Bei 
herrlichstem Wetter ging d iese Fahrt über den 
Sellapaß ins Grödner Tal und über das Grödner 
Joch vorbei an Langkofel, Plattkofel und all den 
anderen formschönen, aus Algen-Korallen-Riff­
gestein bestehenden Felsgestalten. 
Beeindruckt von dieser nicht zu beschreibenden 
Schönheit kehrten die Teilnehmer am späten 
Nachmittag ins Hotel zurück. 
Am Sonntag ging die Fahrt von Kastelruth durch 
das wildromantische Eggental in Richtung " Ro­
sengarten". Dank der guten Organisation bilde­
ten sich wieder mehrere Gruppen, die das Ro­
sengarten-Gebiet durchwanderten. Die Rück­
fahrt führte wieder durch das tunnel- und kurven­
reiche Eggental, in dem die felsbildenden 
Schichten aus dunkelrotem Quarzporphyr-Ge­
stein bestehen. 
Am Montag, 29. September, pünktlich um 9.00 
Uhr, traten die Naturfreunde ihre Heimreise an. Sie 
führte durch das lnntal an der M ieminger Fels­
kette entlang über den Fernpaß nach Lermoos. 
Von dort ging es nach der Mittagspause über die 
Autobahn in  Richtung Heimat. Um 19.30 Uhr ka­
men die Knielinger Naturfreunde von einer Reise 
zurück, bei der einfach alles stimmte. 

(Vorm. Erich Frei) 
Heckerstraße 3 8 
Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (072 1)  5 5  24 92 
Privat :  (07255) 5 1 1 9  

U. W. 

................................................. 

Durc h  eigene H erstel l u n g  i n  u nserem Betrieb s ind wir  i n  der Lage, j edem 
Wu nsche gerecht zu werden.  

53 



54 

Einer der vielen Vorteile 
beim Wüstenrot-Rendite-Programm: 

, Rund 4,5 % 
Guthabenzins ! 

Roman Link 
Erzbergerstraße 21 
7500 Karlsruhe 1 
Tel. 07 21/75 43 14 

Wüstenrot-Beratungsstelle 
Rheinstraße 43 a 
7500 Karlsruhe 
Tel. 07 21/55 69 41 
Mo. von 9-13 und 15-18 Uhr 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 



Obst-und Gartenbauverein e.V. 
� �tsruhe-�gen.,/i)� � � 

Liebe Mitglieder und Freunde, 

die Obst- und Garten-Erträge sind wohl sachge­
recht eingelagert. Die Festlichkeiten haben wir 
alle gut überstanden, so bleibt Zeit, einen Rück­
blick in Muse zu tun und den "Knielinger" ausgie­
big zu studieren. 

Das Jahr 1986 brachte uns viel Vereinsarbeit, 
aber auch Freude. Im Februar hatten wir unsere 
Veranstaltungen mit der Hauptversammlung be­
gonnen, die Vereinstreuen zahlreich erschienen, 
aber es waren noch viele Stühle leer. Am 
15. März sind wir mit dem Besuch der Schnittvor­
führung sehr zufrieden gewesen. Die Besucher 
hatten viele Fragen an unsere Fachleute Heinz 
und Wilhelm Emmler und Stadtamtmann Herr­
mann. Ergebnisse des Baumschnittes konnten 
wir bei der Frühjahrbegehung; die sehr gut be­
sucht war, sehen. Die Obstbäume hatten schöne 
Blüten angesetzt. 

Der Höhepunkt die "1200-Jahr-Feier" hatte 
schon lange vorher seine Vorbereitungen. Es 
mußten freiwil l ige Helfer, die im Festzelt mitarbei­
teten, gesucht werden. Der Umzug forderte Ar­
beit und Ideen, das haben wir dank des guten 
Willens unserer guten Geister geschafft. Allen sei 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ge­
sagt. 

Unser Ausflug im September ging mal am Obst­
bau vorbei, denn wir besuchten das Verkehrsmu-

seum in Sinsheim und die schöne alte Stadt 
Wimpfen. Wir hoffen, daß der Tag unseren Tei l­
nehmern in guter Erinnerung bleibt. Eine Woche 
danach besuchten wir die Forschungsanstalt Au­
gustenberg. Ein kleiner Kreis wurde am Tag der 
offenen Tür durch die Anlagen geführt, nur 
schade, daß nicht mehr Teilnehmer diese lehrrei­
che Besichtigung mitgemacht haben. Die 
Herbstbegehung am 21. September in unserer 
Versuchs-Anlage im "Bipples" erfreute viele, zu­
mal fast noch alles Obst an den Bäumen war. Es 
war ein schöner Tag mit viel Fachgesprächen 
und fröhlichem Beisammensein. 

Unser Dank geht an alle M itglieder, Freunde und 
Nachbar-Vereine, die uns durch Ihren Besuch 
und tatkräftige M itarbeit und Spenden unter­
stützten. 

Für das Jahr 1987 sind vorzumerken: 
14. März: Schnittvorführung; 24. Mai: Frühjahrs­
begehung; 20. September: Herbstbegehung. 

Alle Veranstaltungen in unserer Versuchs-Anlage 
im "Bipples". Wir hoffen auch im neuen Jahr auf 
Ihre Vereinstreue und werden bemüht sein, Ihnen 
eine arbeitswillige Verwaltung zu sein. 

Für die Festtage und das neue Jahr wünscht der 
Obst- und Gartenbauverein allen M itgliedern, 
Freunden und Gönnern alles Gute und beste Ge­
sundheit. 

Die Verwaltung 

Ihre modische 
Coloration R�Ad i Kiefer 

ist der natürliche Weg, 
Jugend und Schönheit 

zu erhalten. 
Wir colorieren Ihr Haar 

mit Haarfarben 
des Welthauses 

I.;OREAL, Paris 

DAMEN- + 
HERRENSALON 

Perfekt in 
Schnitt und Farbe 

Neufeldstraße 6 
Telefon 59 26 37 
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Sängervereinigung Knielingen 1869 E.V. 
Singe wem Gesang gegeben . . .  , und auch die, 
welche nicht so stark mit Singstimme beschenkt 
wurden, sind bei uns herzlich willkor;nmen. Im 
C hor und in der Geselligkeit läßt sich so  man­
ches leichter bewältigen. 

Erfreul ich ist wohl, daß sich der gemischte Chor 
durch  einige Neuzugänge erheblich verjüngt 
hat. Wir würden uns freuen, auch SIE mal in einer 
unserer Chorproben begrüßen zu können (und 
wenn auch nur als Zuhörer), die an jedem Mon­
tag in der Sängerhalle um 20.00 Uhr stattfinden . 
Auch beim Kinderchor ist eine steigende Ten­
denz zu verzeichnen. Unter der Leitung von Frl. 
Hannig jubil ieren über 30 Kinder jeden Freitag 
von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Sängerhalle Knie­
l ingen. 

Angefangen hat das Vereinsjahr wie üblich mit 
der Generalversammlung; Wolfgang Marschall 
wurde am 13. 1 .  1986 als 1. Vorsitzender wieder­
gewählt. 

Die Faschingszeit wurde am 19. 1. 1986 mit der 
Ordensmatinee eröffnet. Sehr hohe Wellen 
schlug der Fasching in diesem Jahr nicht. Es lag 
wohl daran, daß die Kampagne sehr kurz war. in 
der Alten- und Prunksitzung sowie beim Rasen­
montagsball fehlte uns etwas die U nterstützung 
der Knielinger Bevölkerung. 

Eines unserer Höhepunkte des Musizierens war 
das Rundfunksingen im SDR 1 in der Sendung 
"Klang und Sang aus Stadt und Land" anläßlich 
der 1200-Jahr-Feier von Knielingen. 

Eine große Aufgabe hatten wir bei der 1200-Jahr­
Feier übernommen. Unser Flammkuchenstand 
war der absolute Hit, was die Helfer auch deut­
l ich zu spüren bekamen. Einen Erfolg konnten 
wir beim Umzug verzeichnen. Als Römer und Rö­
merinnen (in selbstgeschneiderten Kleidern) so­
wie als Flößer marschierten bzw. fuhren wir tüch­
tig mit. 

Im September durften wir die neue Thekenein­
richtung in der Sängerhalle mit einem geselligen 
Beisammensein einweihen. Übrigens, haben SIE 
die neue Theke schon gesehen? Ein Besuch 
lohnt sich! 

Auf folgende Neuerung möchten wir Sie noch 
h inweisen.  Ab 1986 soll es zu einer festen Ein­
richtung werden, daß wir am Totensonntag jenen 
Mitgliedern gedenken, die im lfd. Jahr verstorben 
sind. in der Aussegnungshalle des Knielinger 
Friedhofes findet am 23. 1 1 .  1986 um 15.00 Uhr 
eine Trauerfeier statt. 

H ier noch einige Termine: 20. 12. 1986 Weih­
nachtsfeier, 18.  1. 1987 Ordensmatinee, 19. 1. 
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1987 Generalversammlung, 15.  2.  1987 Altensit­
zung, 22. 2. 1987 Kinderfasching, 28. 2. 1987 
Prunksitzung, 2. 3. 1987 RosenmontagsbalL 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgrei­
ches Jahr 1987 wünscht die Sängervereinigung 
allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des 
Vereins. 

• 
Liebe Kinder und Jugendliche! 

Brigitte Kerner 
2. Schriftführer 

Mein Name ist Birgit Hannig. Ich habe seit Juni 
1986 die Leitung des Kinderchores der SVK über­
nommen. Ich würde mich sehr darüber freuen 
(auch die momentanen Mitglieder des Kinder­
chores), noch viele Kinder und Jugendliche in 
der Singstunde, die jeden Freitag von 17.00 bis 
18.00 Uhr in der Sängerhalle stattfindet, begrü­
ßen zu können. 
Überlegt's Euch, also bis bald in der nächsten 
Singstunde. 

Eure Birgit Hannig 

• 
Achtung - Aufgepaßt! 

Welches Mädchen ab 15 Jahre hat Lust bei der 
Holzbierengarde mitzutanzen? 
Training: jeden M ittwoch ab 19.30 Uhr in der 
Sängerhalle Knielingen, Untere Straße 44a. 
Auch der 11 er-Rat sucht noch einige interes­
sierte Männer, die Lust und Freude an der Fast­
nacht haben. 
Kontaktadresse: 
Wolfgang Grobs, Östl. Rheinbrückenstraße 26 
7500 Karlsruhe 21, Telefon (0721 ) 55 31 09 



• 55 % der Kraftfahrer 
kennen 
ihre Blutgruppe nicht 

Die Parole für alle gesunden Verkehrsteilnehmer, 
die ihre Blutgruppe nicht kennen, heißt: Blut 
spenden bei der Blutspendeaktion des Deut­
schen roten Kreuzes. 

Besuch kommt! 
Wo kann er schlafen? 

Denn mit einer Blutspende ist die kostenlose Be­
stimmung der Blutformel (Blutgruppe und Rhe­
susfaktor) und die unentgeltliche Ausstellung ei­
nes DRK-Unfallhi lfe- und Blutspender-Passes 
verbunden. Kein Verkehrstei lnehmer sollte sich 
diese günstige Gelegenheit der Blutgruppenbe­
stimmung entgehen lassen. 
Nach der Untersuchung einer EG-Kommission 
kennen im Durchschnitt 55 % der Kraftfahrer in 
den neun EG-Ländern ihre Blutgruppe nicht. 
Eine betrübliche Sorglosigkeit, wenn man be­
denkt, daß gerade Kraftfahrer zu den besonders 
unfallgefährdeten Personen gehören. Oft genug 
werden nach Unfällen notwendige Blutübertra­
gungen verzögert, weil die Blutformel erst noch 
bestimmt werden muß. 
Wer für seine persönliche Sicherheit etwas übrig 
hat, sollte sich zur Blutspende anmelden. 

Einzelzim mer 
Doppelzi m mer 
mit  Frü hstücksbuffet 

Wir haben die große Auswahl in 
Hosen für Damen und Herren 

Hochaktuel l :  
Cordhosen 
gemustert 

Jeans von Levis und Mustang 
in vielen Formen! 

Schauen Sie unverbindlich herein 
und probieren Sie 

Bekleidungshaus Weis 
Reinmuthstraße 12 · Knielingen · Telefon 55 00 20 

Bekannt für fachmännische Beratung und 
schnellen Kundenservice 

ab 35,­
ab 50,-
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Al les gute zum 

Jahreswechsel wünscht 

Ihnen Ihre 

uelle-Agentur 
l nhaberin :  Elke Sokol l  - Neufeldstr. 44 - 7500 Karlsruhe 21 

;mmmmmmmmmmmmmcaaaaaaacaaammmmcam B Das neue Eiscafe-Restaurant B 
I Grünklee S 
s "QUADRI FOGLIO" I Q g Q Uns ere  d eutsch-itali enische Küche bi e t e t  Ihnen ausr e ichend �e\'3-'b..... Q Q " Hausge machte Spezialitäten" sowi e e i n e  un endliche ,r e\� �\} . �\Ot\O Q Q Auswahl an Pizzas (alle s  auch zum Mitn ehm en) ..... � �·�\ Q Q Fre i-Haus-Li eferung nach Anfrage ! \t'\\· Q Q Durchgehend warm e Küche von 1 1 . 00 bis 24.00 Uhr. Q g B e i  uns b e kom m e n  Si e "Groß e Portion en" zu kle in e n  Preisen .  Q R Wir wünschen Ihnen allen ein friedliches, frohes Q 
8 Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 1987. Q Q • a happy christmas and a prosperaus new year * feliz navidada y prospero ano nuevo Q .,.. • joyeux noel et meilleurs voeux de bonne annee • yeni yliniz kutlu oslun n 9 * com os votos de feliz natal e prospero ano novo • god jul-gott nytt ar 9 p;,] * prettige kerstdagen en gelukkig niew jaar • buon natale felice anno nuovo Q Q • glaedelig jul-godt nytar Ii! Ja 7500 Karlsruhe- Kn i elingen · Saarlandstr. 133 · Tel. (0721 ) 56 25 13 

� DDDDDDDDDDmta&D&D&DeD&D&DDDDDDDDD&D&DDDDD 
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Reichsbund der Kriegsopfer, Behinderten, 
Sozialrentner und Hinterbliebenen E.V. 
Ortsgruppe Karlsruhe-Knielingen 

Das Jahr 1986 geht seinem Ende zu und die Orts­
gruppe Knielingen des Reichsbundes blickt auf 
ein sehr bewegtes Jahr zurück. Vom 5. - 9. Mai 
fuhren 25 Mitglieder mit der Ortsgruppe Bühl 
nach Berl in. 5 Tage strahlend schönes Wetter l ieß 
die Fahrt unvergeßlich sein. Für Unterkunft und 
Verpflegung war bestens gesorgt. Eine Besichti­
gung des Reichstagsgebäudes von West-Berlin 
und eine Fahrt nach Ost-Berl in rundeten die er­
lebnisreiche Fahrt ab. Der Bummel auf dem Ku­
damm und das Berliner Nachtleben werden je­
dem unvergeßlich bleiben. Dank der vorbildli­
chen Organisation lief alles wie am Schnürchen 
ab. 

Unser Jahresausflug führte uns zum Landesge­
stüt nach Marbach, wo unter fachmännischer 
Führung eine Besichtigung durchgeführt wurde. 
Leider hat der mittags einsetzende Regen die 
Freude etwas gedämpft, aber mit guter Stim­
mung wurde auch dies überbrückt. 

Am 7. September fand die Veranstaltung für Son­
derfürsorgeberechtigte in der Stadthalle in Bühl 
statt. Eine Delegation von 20 Personen nahmen 
von unserer Ortsgruppe daran teil. Ein sehr auf­
schlußreiches Referat hielt die Landesfrauenbe­
auftragte über das Babyjahr in der Rentenversi­
cherung. Sie appellierte an die anwesenden Bun­
des- und Landtagsabgeordneten sich unbedingt 
für die Anrechnung des Babyjahres für alle Jahr­
gänge ab sofort einzusetzen. 

Schöne Stunden hatten wir bei unseren Ver­
sammlungen und bei den kameradschaftlichen 

Beisammensein. Unsere Arbeit und Hilfe bei den 
Mitgl iedern konnte zum Teil mit großem Erfolg 
gekrönt werden. Besonders freuten wir uns über 
die Verleihung der Ehrennadel des Landes Ba­
den-Württemberg an unsere Kameraden Eugen 
Brenner und Hans Kurtz. 

Zum Jahresende möchten wir allen Mitgliedern, 
Funktionären und vor allem der Knielinger Ge­
schäftswelt für die gute Zusammenarbeit, Mit­
hilfe und Unterstützung recht herzl ich danken. 

Gleichzeitig wünschen wir allen ein geruhsames 
Weihnachtsfest, Gesundheit und ein erfolgrei­
ches friedliches Jahr 1987. 

Vor dem Hotel in Berlin 

Kurtz 
Vorstand 

Kreuz-Apotheke 

Allopathie und Homöopathie 

H ildegard Fichter 

7500 Karlsruhe-Knieli ngen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 
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Sonderangebotevertrieb 

AMM- Gt-�f;, 
G roß- und Einzelhandel 

Jakob-Dörr-Straße 26 

Telefon (0721 ) 59 08 82 

7500 Karlsruhe 21 

Haushaltartikel , Spielwaren,  Lederwaren, Schreibwaren, Geschenkartikel, Pokale, 
Ehrenpreise, Urkunden und Vereinsbedarf. Wandteller aus Zinn, Messing und Kera­
mik ,  m it Aufdruck und Gravur, nach persönlichen Motiven , individuel len Widmungen 
zu Sonderpreisen. 

Und Neu . . .  Damen-, Kinder- und Herrenbekleidung aus Überhangproduktion, 
führender deutscher Textilfabriken, zu Sonderpreisen. 

Zum l etzteV\ Mal : 
l.AV\se� Wei hV\achts-AV\gebot 
zu�  1 200-3ah�fe ie� 
Echter Zinnbecher, 9 cm hoch, Motiv, Ortseingang Kniel ingen, Wappen und 
1200 Jahre Knielingen . 
Bierseidel, mit Reinzinndeckel, Knielinger Motiv, Wappen und Knielinger Lied, mit 
Zertifikat, l im itiert auf 1000 Stück. Durchnumeriert. 

Preis für Zinnbecher ----------------- 35,- DM 
Preis für Bierseidel 1 /2 Ltr. 49,50 DM 

Und weitere 1 000 Art ikel mit laufend wechselnden Angeboten aus Rest­
posten , Konkursware und besonders günstigen Einkäufen in begrenz­
ten Mengen. 

Qualität muß nicht teuer sein. 

Geschäftszeiten: Montag - Freitag 
Samstag 

von 9.00 - 18.30 Uhr 
von 9.00 - 13.00 Uhr 



Sportfischervereinigung Knielingen 1923 E.V. 
Liebe Knielinger, liebe Freunde 
der Sportfischervereinigung! 

Neben den zahlreichen Aktivitäten, innerhalb un­
seres Vereinslebens, war der Höhepunkt in die­
sem Jahr, unser rundum gelungenes und erfolg­
reiches Fischerfest 
Das dreitägige Programm wurde ausgefüllt 
durch die Beteil igung der Knielinger Vereine 
beim Wanderpokalangeln. 
Einem öffentlichen Preisfischen am Sonntagmor­
gen und einem Jugendpokalangeln am Sonntag­
nachmittag. Musikalisch sehr stimmungsvoll 
umrahmt wurde das Ganze durch den Musikver­
ein Knielingen, die Jockgrimer Dorfmusikanten 
und dem Fanfarenzug "Fidel itas" Karlsruhe. 
Sieger beim Pokalangeln der Knielinger Vereine, 
bei einer Beteil igung von 18 Mannschaften 
wurde der Boxring Knielingen vor dem VfB Knie­
l ingen . 1. Sieger beim öffentlichen Preisfischen 
wurde Heuser Roland aus Eggenstein. 1. Mann­
schaftssieger beim Jugendpokalfischen wurde 
Eggenstein vor dem AVK und der Jugend aus 
Jockgrim. 167 Einzelangler waren beim öffentli­
chen Preisangeln am Start. 
Neben dem finanziellen Erfolg möchte ich vor al­
len Dingen den harmonischen Verlauf unseres 
Festes herausstellen sowie die hervorragende 
Mitarbeit unserer M itglieder. Mit über 108 Fest­
helfern ein absolutes Rekordergebnis. 
Die Verwaltung bedankte sich aber auch, mit ei­
nem am 5. Oktober stattgefundenen kostenlo­
sen Festhelfer-Ausflug, zum Vergnügungspark 
Trippsdrill, bei Heilbronn. Fahrtkosten, Eintritt so­
wie Mittagessen wurden vom Verein übernom­
men. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 1200-Jahr-Feier 
Knielingens, bei der eine kleine Gruppe von un­
entwegten Vereinsmitgliedern, nach ihrem Ein­
satz beim Fischerfest, weiterhin 12 Tage lang, 
den Fischstand mit der Fischbäckerei betreuten. 
Und damit zum erfolgreichen Gelingen dieses 
Festes beitrugen. Erfreulich für uns, daß auch 
hier noch ein beachtlicher finanzieller Gewinn 
heraussprang. 
Viel Beachtung und Beifall erhielt unser Festwa­
gen, beim Festumzug. Der Wagen war unter der 
Leitung und tatkräftigen Mitarbeit von Raber Eu­
gen und Hauer Erich unseren jungen Verwal­
tungsmitgliedern und Jugend in prächtiger Zu­
sammenarbeit gebaut worden. 
Weitere Aktivitäten in diesem Jahr waren die 
Seen- und Uferreinigungen unserer Gewässer, 
der Fischbesatz im letzten Herbst und im Früh­
jahr mit ca. 13 Ztr. Fisch. 
Beachtliche sportliche Erfolge erhielten unsere 
Jugendfischer und Seniorenfischer bei den ver­
schiedensten Pokalfischen und Badischen Mei­
sterschaften ,  wie z. B. Jestädt Kerstin ,  als Badi-

sehe Vizemeisterin im Stillwasserfischen. Übri­
gens hervorragend betreut von unserem Jugend­
leiter Gerach Eugen sowie unseren Sportwarten 
Barth Herbert und Schenkel Helmut. 
Weitere sportliche Ergebnisse: 
Antisehen 1986: 1. Sieger Barth Herbert vor Frei 
Heinz und Schäfer Heinz. 
Königsfischen 1986: Fischerkönig Bauer Fritz, Fi­
scherprinz Ralf Cöl ln.  
Sieger des Preisfischens war Mauder Horst. 
Auf meinen Antrag und mit Befürwortung von 
Stadtrat Günter Rüssel wurde unserem Ehren­
mitglied und Jugendleiter Gerach Eugen eine 
ganz besondere und seltene Ehrung zuteil. 
Am 26. 9. 1986 wurde Gerach die Ehrennadel des 
Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg, 
durch Oberbürgermeister Gerhard Seiler im 
Hause Salms verliehen. 
Gerach Eugeri erhielt diese Auszeichnung für 
seine über 18jährige engagierte Verwaltungstä­
tigkeit und hervorragende Jugendarbeit. Ich darf 
hier nochmals den Glückwunsch unseres Vereins 
zum Ausdruck bringen. 
Erheblichen finanziellen Aufwand benötigen wir 
in diesem und nächsten Jahr für die dringend 
notwendig gewordene Entschlammung unserer 
eigenen Kiesgrube. Untersuchungen hatten er­
geben, daß an manchen Stel len, das Wasser 
überhaupt keinen Sauerstoffgehalt mehr auf-

. weist. Die Folge: keine Wasserpflanzen und auch 
keine Fischnachzucht im eigenen Gewässer. Ge­
fahr eines plötzlichen Fischsterbens im Hoch­
sommer, infolge überhöhtem Nitratgehalts und 
Sauerstoffmangels. 
Weiterhin haben wir bei der Stadt Karlsruhe die 
Anlegung eines Feuchtbiotops, in Verbindung 
mit dem Almengraben, hinter dem Holzbierebuk­
kel, beantragt. 
Die Ausbaggerung wird bereits in diesem Jahr 
durch das städt. Tiefbauamt vorgenommen. 
Sinn der Maßnahme ist die Schaffung einer ver­
tieften Ruhezone für die Erhaltung von seltenen, 
nur noch teilweise in diesem Gewässer vorkom­
menden Wassertieren, Pflanzen und Fischen, 
wie zum Beispiel, der auf der roten Liste ste­
hende Schlammbeizger. 
Zum Schluß möchte ich mich noch bei allen un­
seren Mitgliedern, Verwaltungsmitgliedern, 
Freunden und vor allen Dingen unseren Frauen 
für ihre in diesem Jahr geleistete Arbeit bedan­
ken. 
Die Sportfischervereinigung wünscht allen Knie­
l inger Bürgern, Freunden und Gönnern und unse­
ren Vereinsmitgliedern ein gesegnetes und fro­
hes Weihnachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr. 

Werner Graber 
1 .  Vorsitzender 
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Wir kosten ein bißchen weniger. Ganz gleich, ob Sie und Ihre 
Familie sich m� einer Lebens-, Haft­

pflicht-, Kfz- und Rechtsschutz­
oder einer Hausrat-, U':lfall- oder 
Reiseversicherung schützen wol­
len: Sprechen Sie vorher mit der 
DEVK. Denn unsere Beitröge sind 
niedrig, Rückvergütungen und 
Gewinnbeteiligungen sind hoch, 
und für unsere persönliche Bera­
tung und die schnelle Schadens­
regulierung sind wir bekannt. 

Dafür leisten wir ein bißchen mehr. 

100 Jahre Si1herheit. 

Ihr Vertrauensmann 
für Knielingen: 

Sepp Hoffmann 
Reinbergstraße 34 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 59 92 45 

I mmer mehr 
kommen zu uns 
denn was zählt sind 
Leistung , Service und 
günstige Konditionen 
Nehmen Sie unser gesamtes Lei­
stungsangebot ruhig unter die Lupe. 

Sie werden rasch feststellen, daß 
wir die richtige Bank für Sie sind. 

Ihr Vertrauensmann für Knielingen: Besuchen Sie uns, oder 
Sepp Hoffmann sprechen Sie mit Ihrem 
Rheinbergstraße 34 · 7500 Karlsruhe 21 · Tel efon 59 92 45 Sparda- Vertrauensmann! 
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Sparda-B ank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Hauptstelle: 7500 Karlsruhe 1, 
Baumeisterstraße 21, Telefon (0721) 37 14-1 



Erstmals eine Dame Gewinner 
des Preisschießens 

Mit einer überaus angenehmen Überraschung 
begann das Jahr 1 986 für die Knielinger Schüt­
zen. Der mit viel H ingabe hergerichtete Fa­
schingswagen wurde von der BNN als so origi­
nell empfunden, daß er zum wiederholten Mal 
durch ein Foto gewürdigt wurde. Ein großartiger 
Erfolg war auch in diesem Jahr wieder der große 
Schützen-FaschingsbalL Die positive Resonanz 
aus der Knielinger Bevölkerung zeigt die Beliebt­
heit dieser Veranstaltung. Allen Mitwirkenden 
hier nochmals unseren herzlichen Dank. 
Der nächste Höhepunkt war dann die 1200-Jahr­
Feier unseres schönen Ortsteils, die auch von 
den Schützen einiges forderte. Während und 
nach diesen Feierlichkeiten wurde oft das hierbei 
entstandene WIR-Gefühl unter den Knielingern 
als bestes Ergebnis gewertet. Die Schützenver­
einigung möchte nochmals allen Verantwortl i­
chen für das hervorragende Programm danken. 
Am 13./14. September fand unser traditionelles 
Vereins-Pokal- und Preisschießen statt. Wie­
derum fanden viele M itbürger den Weg ins 
Schützenhaus, um sich beim sportlichen Wett-

kampf zu messen. Neuer Knielinger Bürger­
schützenkönig wurde hierbei Dieter Schreck, ge­
folgt von Werner Graber und Uwe Russy als 1. 
und 2. Ritter. Beim Pokalschießen konnt�fl in die­
sem Jahr drei neue Pokale errungen werden. Die 
Freiwillige Feuerwehr setzte sich an die Spitze 
von 38 Herren-Teams. Die Damen des Kleingar­
tenver�ws ,.Am Kastanienbaum" verwiesen 5 
MannsChaften auf die Plätze. Bei der Jugend 
siegte der Boxring. Beste Schützen in ihrer 
Klasse waren Dietrich Klemm, Gerda Saling und 
Andreas Doll .  
Groß war der Jubel als Oberschützenmeister 
Hermann Kiefer den Sieger des Preisschießens 
bekannt gab. Ruth Weissenborn ist die erste Da­
me, die es schaffte, die Herren zu besiegen. 
Die alljährliche Königsproklamation stellte den 
gesellschaftlichen Höhepunkt zum Ende des 
Schützenjahres dar. Neues Königspaar wurden 
hierbei Otto Ehrmann und Hannelore Ruf. Ihnen 
stehen Richard Szymanski und Rüdiger Gros als 
Ritter sowie Eilen Ruf und Bärbei Kammerlander 
als Hofdamen würdevoll zur Seite. Jugendkönig 
wurde Sven Seyfert, gefolgt von Nicole Gros und 
Christian Rink. Wanderpokale erhielten Joachim 
Oberst, Hans Pfirmann, Uwe Schnürer, Werner 
Butzer, M ichael Pfeifer und Michael Stall; den 
Glückspokal erkämpfte sich Gerd Merz. 
Wir wünschen allen Lesern dieses Artikels, den 
Freunden und Gönnern der Schützenvereinigung 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedvol­
les 1987. 

� � 

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

Stahlbau 
Metallbau 
Blechverarbeitung 

Stahlbau Schenk KG 
7500 Karlsruhe-Kniel ingen · Jakob-Dörr-Str. 9 · Telefon 59 20 81 
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Turnverein 

Knielingen 

Das Jahr 1986 ist für den Turnverein ein Jahr der 
Jubi läen. 
Er b l ickt zurück auf 95 Jahre Vereinsg�hichte, 
er hat vor 75 Jahren die erste Frauenabtei lung 
des Vereins gegründet, er feiert das 40jährige Be­
stehen seiner Handbal labtei lung, 10 Jahre spielt 
man bei ihm Tischtennis und bereits 5 Jahre sind 
seit der Gründung der Tennisabteilung vergan­
gen. Wahrlich, eine Bilanz, d ie sich sehen lassen 
kann. 
Aus diesen Daten läßt sich unschwer die stetige 
Aufwärtsentwicklung des Vereins ablesen. Wo­
che für Woche wird in allen Abteilungen train iert, 
gespielt, geübt, um in den Verbandsspielen, Run­
den- und Wettkämpfen sowie bei Turnieren be­
stehen zu können und mancher Pokal zeugt von 
den errungenen Erfolgen. 
Ganz im M ittelpunkt des Jahres 1986 aber stand 
- wie ü berall - die 1200 Jahrfeier unseres Ortstei­
les Kniel ingen. Der Turnverein beteiligte sich mit 
3 Gruppen beim Festzug: Turnvater Jahn mit sei­
nen Jüngern, eine Gruppe Biedermeier-Damen 
und eine echt Knielinger Mosterei, bei der es so­
gar etwas zu trinken gab. Auch in der Bewirt­
schaftung im Festzelt stellte der Turnverein .. sei­
nen Mann".  5 Tage wechselten sich die verschie­
denen Abteilungen am Bierausschank ab und je­
der, der das Festzelt einmal aufsuchte, weiß ,  daß 
man sich da über Mangel an Arbeit nicht zu be­
klagen brauchte. Der Sportabend am Donners­
tag der Festwoche stand ebenfalls ganz unter 
der Regie des Turnvereins. nach der Vorstellung 
verdienter Knielinger Sportler begeisterten die 

Mädchen der Fördergruppe das Publikum. Stür­
misch gefeiert wurde auch die .. Jahnriege", die 
ihre Künste an der Leiter zeigte und auch ge­
konnt mit dem Turnstab umging. Ein Lob für Ge­
rold Crocol l ,  der diese einmalige Truppe .,befeh­
ligte". 
Während die Handballmannschaften, die Tisch­
tennis und Prellballmannschaften ihre Verbands­
und Rundenspiele erst beginnen, ist die Saison 
für die Turner und die Tennisspieler beendet. Für 
die Turner war der Abschluß das Gauturnfest am 
29. 9. 1986 in Leopoldshafen, bei dem sich Ge­
rold Crocoll in seiner Altersklasse den 1. Platz si­
cherte. M it sehr guten Ergebnissen konnte auch 
die Tennisabteilung ihre Saison beenden. Beson­
ders zu erwähnen wäre hier, daß die 1. Herren­
mannschaft nun bereits zum vierten Male in un­
unterbrochener Reihenfolge aufgestiegen ist 
und in der kommenden Saison in der I I .  Bezirks­
klasse spielen wird. 
Das Vereinsjahr wird ausklingen mit dem traditio­
nellen Sportlerball am 8. 11. 1986 und einer Feier­
stunde am 28. 1 1 .  1986 zum Gedenken an die 
Gründung des Vereins am 30. 11. 1891, also vor 
fast genau 95 Jahren. 
Noch einmal trifft sich dann die große Vereinsfa­
milie am 21. 12 .  1986 zur gemeinsamen Weih­
nachtsfeier. 
Zu den genannten Veranstaltungen laden wir alle 
M itgl ieder, Freunde und Gönner heute schon 
recht herzlich ein. 
Abschließend dankt der Turnverein all denen, die 
ihm im vergangenen Vereinsjahr die Treue hiel­
ten, ihn unterstützten und ihr Interesse am Ver-
einsgeschehen mannigfaltig bekundeten. 

· 
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachts­
fest und ein frohes, gesundes neues Jahr. 

H. K. 

Die Evang . Kirchengemeinde - Ostpfarrei sucht 
für gärtnerische Arbeiten im Wechsel 

der Jahreszeiten stundenweise eine Aushi lfe 

Bitte melden unter 
55 41 37 oder 55 69 63 
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----------------------------... .At, 

Vereinsgaststätte des 

TV Kil iel ingen 
Litzelaustraße 27 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721 ) 55 31 79 

Wir bieten: 

Gut bürgerliche Küche 

Alle 14 Tage dienstags Schlachttag, 
Kesselfleisch, Schlachtplatte, Hausmacher, Verkauf über die Straße ab 17 .00 Uhr 

Jeden Freitag Abgekochtes ab 17 .00 Uhr 

Grill- und Party-Service -
kalte und warme Buffets 
(auch außer Haus) 

Räumlichkeiten für Feiern und Feste 
bis 300 Personen. 
Für Festl ichkeiten haben wir den Samstag reserviert. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Metzgermeister Horst Scheffel und Küchenchef Stefan Lessmann 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 14.00 - 1 .00 Uhr 

Mittwoch und Donnerstag von 17.00 - 1.00 Uhr 
Sonntag von 10 .00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 1.00 Uhr 

Montag Ruhetag 

) 
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LBS 
Badische ® 

Landesbausparkasse 
Bausparkasse der Sparkassen 

I ur Ltnd und Leute m Baden 

Für Ihren Wunschtraum: 
Die Finanzierung aus einer 
Hand von LBS und 
Sparkasse. 

Auskunft und Beratung : 
Bezirksleiter 

Peter Winkler 
Schubartstraße 6f 
7514 Eggenstein-Leopoldshafen 1 
Telefon 70 42 72 

Fachberater 

Volker Meinzer 
Max-Dortu-Straße 6 
7500 Karlsruhe 21 
Priv. Telefon 59 47 78 

oder 

LBS-Beratungsstelle 
Kaiserstraße 223 
7500 Karlsruhe 1 
9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr 
Telefon 822 - 28 20 



VfB 05 KNIELINGEN e.V. 
VEREIN FÜR BEWEGUNGSSPIELE 

Liebe VfB-Freunde, 

Höhen und Tiefen sind im Sport an der Tagesord­
nung. Und daß man damit leben kann und muß, 
versteht sich von ganz allein. 
ln diesem Jahr hat es uns jedoch knüppeldick 
erwischt. Erst der - durchaus vermeidbare - Ab­
stieg aus der Verbandsliga, und zum jetzigen 
Zeitpunkt müssen wir gar um den Klassenerhalt 
in der Landesliga fürchten. 
Für die Verantwortlichen des Vereins nur schwer 
verständlich, wurde doch ein Großteil der Ver­
bandsligamannschaft weiterverpflichtet Doch 
noch ist ja gar nichts verloren und icl:l bitte un­
sere Fans: besuchen Sie unsere Heimspiele, do­
kumentieren Sie mit Ihrem Kommen, daß Sie 
auch in schlechten Zeiten zum VfB stehen. 
Denn nur dann sind Sie ein echterVfB-Anhänger! 
Noch zwei weitere Punkte möchte ich an dieser 
Stelle ansprechen. Zum einen den schlechten 
Zustand unseres Trainingsplatzes. Hier könnte 
nur mit Unterstützung der Stadt Karlsruhe eine 
befriedigende Lösung gefunden werden. 

Alb 
Jllll" 
...... 

Doch beim Sportdezernat, dem dieses Platzpro­
blem hinreichend bekannt ist, hat der VfB derzeit 
offensichtlich keine guten Karten. Man wil l dort 
einfach nicht wahrhaben, daß beim Neubau die­
ses Platzes die Stadt Karlsruhe Regie geführt und 
für die Platzbeschaffenheit gesorgt hat. Uns ist 
es mit eigenen M itteln jedenfalls nicht möglich, 
gravierende Umbaumaßnahmen vorzunehmen. 
Liebe Sportfreunde, im Jugendbereich drückt 
uns der Schuh ebenso gewaltig. Wir sind auch in 
diesem Jahr nicht in der Lage alle Klassen zu 
besetzen. Wo soll da Nachwuchs für die Senio­
ren heranwachsen? Ich appelliere deshalb an 
alle Jugendlichen: Rommt zum VfB! 

Abschließend möchte ich mich bei allen, die dem 
VfB bei der 1200-Jahrfeier und beim Sportfest 
durch ihre Mithi lfe unterstützt haben, recht herz­
lich bedanken. 

� � 

Herbert Schlindwein 
1. Vorsitzender 

Saarlandstraße 36 Neue Öffnungszeiten: 
werktags 1 1.00 - 13 .00 Uhr 
14. 30 - 19.30 Uhr 
samstags 1 1 .00 - 18 .00 Uhr Video -Thek 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721) 59 26 65 

Das Superprogramm zu Superpreisen I 
Unser Dauerangebot : 2 Filme 

Unser Wochenendtarif: 3 Filme, 2 Tage 
Freitag - Montag ; Samstag - Dienstag 

15,- DM 
21,- DM 

Laufend aktuelle Neuheiten: z .  B. : 
Rocky IV, Remo, Indiana Jones - Tempel des Todes, 

Die Ehre der Prizzis, Murphy's Gesetz , Männer u.  v .  m. 

jetzt bei uns! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Bäckerei - Lebensm ittel 

Horst Henne 
Neufeldstraße 28 · Telefon 55 02 61 

Bäckerei - Lebensmittel 

Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 · Telefon 55 37 58 

Bäckerei - Kond itorei 

Ludwig Ziegler 
Saarlandstraße 101 · Telefon 55 18 98 

und 

Schulstraße 12 I Ecke Rei nm uthstraße 

Telefon 55 55 88 



VdK _; Ortsgruppe Knielingen 
40 Jahre VdK Knielingen 

"Der Verband hält es für seine Pflicht, alle Bemü­
hungen zur Sicherung des Friedens zu unterstüt­
zen und für die Schaffung eines vereinigten Euro­
pa einzutreten". Nach diesem Satzungsgebot 
hielt die VdK Ortsgruppe Knielingen ihr 40stes 
Gründungsjubi läum am 7. Juni auf dem Gelände 
des Gefallenen Ehrenmals in Bad Niederbronn/ 
Elsaß in einer völkerverständigenden Feier­
stunde mit offiziellen Vertretern Frankreichs ab. 
Zur Ein leitung spielte der Musikverein Knielingen 
"Heil ig . . .  ist der Herr". 
Monsieur Hermann Oursin, Verwalter des Ehren­
mals, erklärte die 15418 Gräber umfassende An­
lage. Danach begrüßte der Bürgermeister, Mon­
sieur Pfalzgraf die Anwesenden . Aus Karlsruhe 
hatte es sich Bürgermeister Herr Vöhringer nicht 
nehmen lassen, die Feierstunde mit seiner Anwe­
senheit zu beehren, um der Verbundenheit der 
Stadtverwaltung mit den Opfern der Kriege Aus­
druck zu verleihen. Nach seiner Ansprache 
wurde ein Kranz unter den Klängen: " Ich hat ei­
nen Kameraden" niedergelegt. Es folgte die An­
sprache des VdK Kreisvorsitzenden Kam. Speck, 
der kurz die 40jährige Arbeit des Verbandes an riß 
und versicherte, auch weiterhin sichtbar zu ma­
chen, wo es mangelt und aufzuzeigen, was ver­
besserungsbedürftig ist. Zum Ausklang der Fei­
erstunde brachte der Musikverein Knielingen ein 
passendes Werk zu Gehör. 
Am Abend wurden verdiente Mitgl ieder geehrt. 
Kam. Otto Wohlgemuth, der seit 1948 in der Ver­
waltungsarbeit steht, davon alleine 34 Jahre als 
Vorsitzender, wurde zum Ehrenvorsitzenden er­
nannt. An Kam. Ludwig Pfister wurde die Ehren­
nadel des VdK Deutschland in Silber, den Kame­
radinnen Margarethe Mattern und Dora Gerber 
die Verdienstnadel des VdK Baden-Württemberg 
in Gold verl iehen. Außerdem wurden die Frauen 
und Männer der ersten Stunde durch eine extra 
vom VdK geschaffene Ehrennadel für 40 Jahre 

Mitglied beim Verband ausgezeichnet. Es waren 
dies: Adolf König-Stahl ,  Ludwig Pfister, Erna 
Rentschler, Otto Weber und Otto Wohlgemuth. 
Diese Veranstaltung war alles in allem ein würdi­
ger Beitrag zum Friedenswillen unserer beiden 
Völker und gab dem großen Elsäßer Albert 
Schweitzer recht, der da sagte: "Die Soldaten­
gräber sind ein großer Prediger des Friedens und 
ihre Bedeutung als solche wird immer zuneh­
men." 

Östliche Rheinbrückenstraße 26 7 500 Karlsruhe 2 1  
Telefon (072 1)  5 5  4 3  77 

Baublechnerei · Installation · Sanitäre Anlagen · Heiztechnische Anlagen 

Haustechnik + Montagebau GmbH 

Dach- u n d  Wandelemente aus Metal l und Kunststoff 

7500 Karlsruhe 21 · Bruchweg 59 · Tel .  (0721 ) 55 83 27 
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Bei Sterbefällen 

ist der erste Weg - oder Anruf - an das bekannte, in  Ihrer 
Nachbarschaft gelegene 

Beerdigungs-Institut 

G O N T H E R  
Karlsruhe-Daxlanden, Pfarrstraße 31 
Telefon 57 30 22 

Nach Erhalt der Todesnachricht aus einem Krankenhaus 
(ganz gleich ob Städtische oder Private Krankenhäuser, Pri­
vate oder Städtische Altersheime oder polizeiliche Dienst­
stellen bei Unfällen und dergleichen) können Sie sich an un­
ser Beerdigungsinstitut wenden und uns mit der Erled igung 
sämtl icher Formalitäten und Leistungen beauftragen . Als er­
fahrenes privates Unternehmen gewährleisten wir jederzeit 
eine individuelle und preisgünstige Ausführung aller Leistun­
gen. 

Wir übernehmen: 

Benachrichtigung des Arztes und der Friedhofsverwaltung. 
Überführung zum Friedhof sowie nach auswärts im ln- und 
Ausland. Benachrichtigung des zuständigen Pfarramtes. 
Meldung beim Standesamt und Besorgung der Sterbeur­
kunden . Bereitstel lung des Sarges aus u nserem reichhalti­
gen Lager, in allen Preislagen. Sargausstattung und Liefe­
rung der Sterbewäsche von der ei nfachsten bis zur feinsten 
Ausführung. Lieferung vori Überurnen und Grabkreuzen. Be­
sorgung von Kranz- und Blumendekorationen. Besorgung 
von Todesanzeigen und Danksagungen sowie Trauerdruck­
sachen. Abwicklung und Abrechnu ng der Sterbegelder mit 
Krankenkassen,  allen Sterbekassen und Lebensversiche­
rungen. 

Wir stehen zu unverbindl ichen Beratungen und Auskünften 
über alle Bestattungsangelegenheiten jederzeit zur Verfü­
gung.  

Sterbevorsorgevereinbarungen werden von uns abgeschlossen. Wir sind 
zu jeder Tages- und Nachtzeit unter der Telefon-Nummer 57 30 22 zu 
erreichen. 



Vogelverein Knielingen E.V. 

Liebe Knielinger Bürger und Bürgerinnen! 

Der Vogelverein Knielingen E.V. 1923/55 ist zwar 
ein kleiner Verein (ca. 40 Mitglieder) jedoch ein 
sehr aktiver: 

Neben unserem alljährlichen 
Eierbetteln am Fastnacht­
dienstag feierten wir auch 
dieses Jahr traditionell den 1. 
Mai in Form eines Grillfestes. 
Unser besonderer Dank galt 
auch Herrn Dr. vet. Gulrich 
aus Berghausen, der zu uns 
nach Knielingen kam und bei 
einer offenen Diskussion 
über Vogelkrankheiten sowie 
Vorbeugemaßnahmen seine 
Erfahrungen an uns weiter­
gab. 

Mit einem Kuhgespann und 
zahlreichen Mitgliedern war 
der Vogelverein beim Umzug 
zur 1200 Jahrfeier beteil igt. 

Desweiteren konnten wir den 
Badischen Kanarienverband 
(BKV) zu seiner Halbjahres­
versammlung nach Knielin­
gen einladen. Diese Ver­
sammlung fand im Oktober 
statt. 

Unerwähnt soll auch nicht 
bleiben, daß ein Züchter aus 
unseren Reihen mit seinen 
Kanarienvögeln, Badischer 
Meister wurde. 

Wie alljährlich findet auch 
dieses Jahr in der ersten No­
vemberwoche in der Turn­
halle unsere Vogelausstel­
lung statt. Der Reinerlös 
dient unter anderem auch 
zum Zwecke der Wildvögel­
erhaltung, z. B. Nistkästen­
beschaffung, Winterfütte­
rung u.s.w. 

Der Knielinger Vogelverein wünscht allen Vogel­
freunden, Vogelliebhabern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein glückliches 1987. 

Klaus Weber 
1. Vorsitzender 

Dem Turnverein Knielingen 
sowie dem Wirt der Gast­
stätte möchten wir auf die­
sem Wege für die harmoni­
sche Zusammenarbeit unse­
ren Dank aussprechen. 7500 Karlsruhe-Knielingen 
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U R S U L A C: O L L I N G  

K A R T E N B E S C: H R I F T U N G  

S A A R L A N D S T R A ß E  1 3 7 
7 5 0 0  K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N  

* E x c l u s ive Kartenbeschriftu n g  

* S p e i seka rten für R estau rants 

* A d re s s e n verwa l t u n g  f ü r  F i rmen und Vere i n e  

* Schrei bservice 

Verkauf von 

* T i sch- u n d Menü k arten 

* K arten für E i n l ad u n gen , Bekan n tgaben u n d  D a n ksag u n gen 

* Hochzeits a n zeigen 

* Geb u rtsan zeigen 

* K a rten für s i l be r n e  und goldene Hochzeit  

* K arten für G eschäft s j u b i l äen 

* Mot i v karten für a l l e  A n lässe 

* Weihnachtsk arten 

T e r m i n a b s p r a c h e : 

T e l efo n : 0 7 2 1 / 5 5 8 8 2 9  
T e l efo n 0 7 2 1 / 5 6 2 2 0 2  



Ter�ninvorschau 1987 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein : 

Sängervereinigung : 

Rennverein : 

Bürgerverein :  
Obst- und Gartenbauverein : 

GV Eintracht : 

Fischerverein : 

Sängervereinigung : 

Musikverein: 

Kleingartenanlage Kastanienbaum : 

VfB : 

SPD : 

Schützenverein : 

Freiwillige Feuerwehr : 

24./25.  1. Ausstellung 

15. 2. Altensitzung 
28.  2. Prunksitzung 
2. 3. Rosenmontagsball 

10. 5. und 20. 9. Pferderennen 

16. 5. Ausßug nach Konstanz 
24. 5. Frühjahrsfest 
20.  9. Herbstfest 

28.  5. Vatertagsfest 
Sängerhallen-Hof 

30./31.  5 . - 1. 6. Fischerfest 

13 . / 14.  6. Gartenfest 

2 7 . - 2 9 .  6. Musikfest 

4./5.  7. Gartenfest Litzelau 

3 1 .  7. - 3. 8. Sportfest 

8./9.  8. Sommerfest 

12 . / 13 .  9. Preis- u. Pokalschießen 

27.  9. Herbstfest 

G a st h a u s  Saarlandstraße 20 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721 ) 59 26 97 

Gemütliches und gepflegtes Lokal · Bekannt für seine gute Küche 
empfiehlt sich auch für Familienfeiern (Geburtstag , Hochzeit, Konfirmation etc.) 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis Samstag: ab 16.00 - 1.00 Uhr nachts 
Sonntag: ab 10.00 Uhr morgens - 1.00 Uhr nachts 

Nach Absp•ache für Feiern auch früher geöffnet I Dienstag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Hilde & Mitarbeiter 
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Liebe Knielinger Mitbürger! 
Am 11. Mai 1985 fuhr der 1. Sonderzug "Holzbiere-Expreß" nach Rothen­
burg o. d. Tauber. Alle Tei lnehmer waren von diesem Ausflug begeistert. 

Nun ist es wieder einmal soweit� daß wir den 2. "Holzbiere-Expreß" starten 
lassen wollen, mit Fahrtziel Konstanz.  Am Samstag, 16. 5. 1987 ist diese 
Sonderfahrt geplant. Wir werden den Gesellschaftswagen wieder dazu­
nehmen, damit die Fahrgäste mit günstigsten Preisen für Getränke und 
Vesper bedient werden können . 

Konstanz: 
Reizvol l  d ie City mit ihrer Vielfalt, bummeln, in Raritäten stöbern,_ 
Museen, Galerien usw. 
Eindrucksvol l auch die vielen Bauten, die man gesehen haben muß, 
phantastisch die Reize der vielen schönen Jugendsti lbauten, be­
zaubernd ist d iese Stadt am Bodensee, es lohnt, ein Tag in Kon­
stanz zu sein. 

Ausflugsmöglichkeiten: 

Insel Mainau, traumhaft die Insel bei Konstanz, l iebl ich die Schwe­
deninsel Mainau. Mit üppiger Blütenfül le vom Frühl ing bis weit in 
den Herbst eine Pracht der Natur. Mit Schiff und Bus von Konstanz 
aus zu erreichen. 
Meersburg, die Wein- und Burgenstadt gehört zu den charmante­
sten Städten am Bodensee. Sie ist Hauptort des Weinbaus am Bo­
densee und ist durch die Fähren von Konstanz in einer 1 /2 Stunde 
zu erreichen. Es kann zum Erlebnis werden, diese schöne Stadt zu 
besuchen.  

Die Kosten der Bahnfahrt von Knielingen nach Konstanz und zurück 2 .  
Klasse mit Gesellschaftswagen betragen pro Person D M  40,-. Kinder bis 
6 Jahre frei ,  von 6 - 14 Jahre DM 20,-. Evtl .  Abfahrt um 6.20 Uhr in Knielin­
gen - Ankunft ca. 23.00 Uhr. 

E in Tag voller Erlebnisse bietet Ihnen d ieser Ausflug. Über den Bürgerver­
ein Kniel ingen oder einen Knielinger Verein können Sie Ihre Anmeldung 
tätigen. Für Gruppen ab 8 Personen wird Platzreservierung vorgenom­
men. 

Nun bereiten Sie sich selbst eine Freude und nehmen tei l an diesem schö­
nen Tagesausflug,  der am Samstag, 16 . 5. 1987 stattfinden sol l .  

D ie  Verwaltung 



Unser Ausflugsziel 
im Bild dargestellt. 
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Wasserversorgung auch an "Hundstagen" problemlos 

Im Durchschnitt verbraucht jeder Bewohner des 
Wal?serversorgungsgebietes der Stadtwerke 
Karlsruhe, die Gewerbebetriebe eingeschlossen, 
täglich rund 220 Liter Wasser. Bei einer Einwoh­
nerzahl von ca. 270 000 Personen bedeutet dies, 
daß die Stadtwerke pro Tag rund 60 000 Kubik­
meter oder 60 M i llionen Liter Trinkwasser bester 
Qual ität ihren Kunden frei Haus liefern. 

Dieser statistische M ittelwert allein sagt aber we­
nig aus, denn der Wasserbedarf ist, je nach Jah­
reszeit und Witterung, je nach Wochentag und 
Uhrzeit, starken Schwankungen unterworfen. Er 
l iegt generell im Winter und an den Wochenen­
den niedriger als im Sommer und an normalen 
Werktagen. Die höchsten Stundenabgaben sind 
normalerweise in den Vormittagsstunden zu ver­
zeichnen und auf einen höheren Wasserver­
brauch in den Haushalten zurückzuführen. An 
heißen Sommertagen ohne Niederschläge wird 
das Stundenmaximum dagegen meist zwischen 
19.00 und 21.00 Uhr abends erreicht, da die mei­
sten G artenbesitzer um diese Zeit ihre Pflanzen 
mit  Wasser versorgen. 

Die Spitzenabgaben lagen in diesem Jahr, be­
dingt durch die langen H itze- und Trockenperio­
den d ieses Sommers, deutlich über denen der 
letztem Jahre. Die höchste Tagesmenge wurde 
am Freitag, 4. Jul i ,  von den Stadtwerken abgege­
ben. An d iesem Tag wurden in Karlsruhe 100 060 
Kubikmeter oder rund 100 M i ll ionen Liter Wasser 
verbraucht. Nur zum Vergleich: wenn man d iese 
Wassermenge in 10-Liter-Eimer abfüllt und die 
Eimer aneinanderreiht, ergibt das eine Strecke 
von sage und schreibe 3000 Kilometern Länge. 
Das entspricht ungefähr der Entfernung von 
Karlsruhe nach Oslo und zurück. Bemerkens­
wert ist, daß diese Spitzenabgabe, d ie immerhin 
um 66 % über der durchschnittlich abgegebe­
nen Tagesmenge lag, die Leistungsfähigkeit der 
vier Karlsruher Wasserwerke noch nicht bis zur 
Kapazitätsgrenze beanspruchte. Lieferschwie­
rigkeiten oder Engpässe sind in der Karlsruher 
Wasserversorgung also nicht zu befürchten. 

Der höchste Stundenverbrauch dieses Som­
mers, der am Mittwoch, 2.  Jul i ,  abends zwischen 
19.00 und 20.00 Uhr gemessen wurde, lag bei 
6,7 Mio.  Litern. Um den Spitzen-Stundenbedarf 
zu decken, mußten die Stadtwerke fast 2000 Li-
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ter Wasser pro Sekunde in das Versorgungsnetz 
einspeisen. Diese Wassermenge entnehmen die 
66 Unterwasserpumpen der Karlsruher Wasser­
werke ·dem Grundwasser ohne Probleme. Zu­
sätzlich tragen bei sehr hohem Wasserverbrauch 
auch die Wasserbehälter mit einem Gesamtinhalt 
von rund 30 M io. Litern zur Spitzenbedarfsdek­
kung bei .  Allein der Hauptwasserspeicher Luß 
fast ca. 20 M io. Liter und kann bei Bedarf bis zu 
400 Liter pro Sekunde abgeben. 

Sowohl am 2. als auch am 4. Juli herrschten in 
Karlsruhe hochsommerliche Temperaturen, der 
heißeste Tag dieses Sommers mit einer Tages­
Höchsttemperatur von 36,9 o C war jedoch der 
3.  August. Dieser Tag war aber ein Sonntag, und 
dies allein könnte schon der Grund dafür sein,  
daß an diesem Tag "nur" rund 74 Mio. Liter Was­
ser verbraucht wurden. Hinzu kommt noch, daß 
am 3. August Schulferien waren und viele Karls­
ruher sich im noch heißeren Spanien oder an ei­
nem anderen Urlaubsort befanden. Generell läßt 
sich die Haupturlaubszeit aus der Wasserver­
brauchsstatistik sehr deutlich ablesen. ln diesen 
Wochen wird insgesamt viel weniger Wasser be­
nötigt als sonst im Hochsommer. 

Beeinflußt wird der Wasserbedarf aber nicht nur 
vom Wetter und von den Schulferien, sondern 
auch vom Fernsehprogramm. So steigt zum Bei­
spiel in der Halbzeit oder nach dem Ende einer 
Fußball-Länderspiel-Übertragung der Wasser­
verbrauch sprunghaft an. Am Nachmittag des 
23. Juli wurden die Männer in der Wasserwerks­
Leitstelle plötzlich in Alarmbereitschaft versetzt. 
ln kürzester Zeit stieg der Wasserverbrauch um 
200 Liter pro Sekunde an, und der Wasserdruck 
in den Versorgungsleitungen fiel um durch­
schnittlich 1 bar ab. Zuerst dachten die Wasser­
werker an einen Rohrbruch in einer Hauptwas­
serleitung. Ein kurzer Blick ins Fernsehpro­
gramm l ieferte dann aber die Erklärung für den 
sprunghaft angestiegenen Wasserbedarf: das 
Ende der Fernsehberichterstattung von der 
Hochzeit irn englischen Könighaus hatte ihn aus­
gelöst. Nach einiger Zeit ging der Verbrauch wie­
der auf den normalen Wert zurück, und die 
Druckverhältnisse normalisierten sich. Das 
Brautpaar weiß bis heute nicht, daß es· den Män­
nern in der Karlsruher Wasserwerks-Leitstelle 
einige hektische Minuten beschert hat. 



Eine Frage von Hauseigentü m erin Frau Marianne ottenv: 

,,wie kann ich 
sparsam und 
umweltfreundlich 
heizen?'' 

Die Energieberatung a ntwortet: 

,,Bei uns können Sie 
alles darüber erfahren'! 

E s  lohnt sich, mit e inem E n ergie-Berater Ihrer Stadtwerke zu sprechen. bevor 
S i e  bauen, u mbauen oder modernisieren. Denn in Sachen Heizu n g  oder 
Warmwasserbereitung kann er Ihnen helfen. Geld zu sparen u n d  Arger zu 
vermeiden. Wenn Sie seine E rfa h ru n g  nutzen, können Sie s icher sein: 

S ie gehen mit der wertvollen Energie sparsam um. 

Sie heizen mit Erdgas, FernWärme oder Strom besonders umweltfreundl ich.  

Sie können auch langfristig mit  optimaler Wirtschaftl ichkeit rechnen. 

Sie haben es bequem, weil Sie sich um die 
Energiebeschaffung u n d  -Iagerung nicht zu kümmern brauchen.  

I h re E n ergieversorgu n g  ist  auf lange Zeit  gesichert 

S i e  können beruhigt in die Zuku nft sehen . 

Das sind Gründe. die überzeugen. 

Darum wird ln Karlsruhe heute schon jede zweite Wohnung mit Erdgas, 
Fernwärme oder Strom beheizt. 

Die E n ergie-Fachberater der Stadtwerke s ind I h re Ansprechpartner in al len I h re 
Wärmeversorg u n g  betreffenden F ragen 

Herr Brosowski Telefon 59 66 - 51 60 Herr E i c ken berg Telefon 59 66 - 51 64 
Herr Steinmeier Telefon 59 66 - 51 63  Herr Lohn ert Telefon 59 66 - 51 64 

Mit uns sind Sie 
bestens versorgt. 

r4, STADTWERKE 
- KARLSRUHE 

Energieberatung 
Daxlander Straße 72 
7500 Karlsruhe 21 
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Dem Kunden verbunden 
Der Service unseres Hauses 
Alles aus einer Hand 

Vertretung : 

Deutsche 
Krankenversicherung 

Manfred Stiller 
Lassallestraße 7 · Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 55 78 62 
z u  erreichen von 8 - 10, abends ab 19 .30 Uhr 

C::V Die private Krankenversicherung 

Deutsche KrankenverSICherung in allen Fragen 

Allianz : Alle Sachversicherungen, @ �:E��:��u�gen 
Kraftfahrzeug , Unfall- , Haftpflicht- usw. 

Hamburg-Mannheimer: rf!D �:
r
��������nnheimer Alters - ,  Kapital- , B erufsunfähigkeit- ,  

- L.ebensverSid'lerungen 

Wüstenrot: 

Hinterbliebenenversorgung usw. 

Bausparen, finanzieren, renovieren. 

Beratung in allen Fragen 



Wi r g rattA i i ereV\ tAV\SereV\ 3tAb i l a reV\ 
Z V\ W\  90 . C\ebw-+sta9 
Frau Frieda Grobs 
geb. Barth, Eggensteiner Straße 35 1 .  4. 1 986 

Herr Karl Rink 
Östliche Rheinbrückenstraße 1 9. 5. 1 986 

zw"" C\ol denen f-lochzeit 
Ehepaar Eugen Fischer und Margarete 
geb. Käßhöfer, Eggensteiner Straße 32 2 1 . 4. 1 986 

Ehepaar Walter Heck und Emma 
geb. Hermann, Reinmuthstraße 7 30. 4. 1 986 

Ehepaar Adolf Metz und Emma 
geb. Mühl, Schulstraße 23 22. 8. 1 986 

Ehepaar Heinrich Ruf und Emma 
geb. Vollmer, Eggensteiner Straße 42 1 2. 9. 1 986 

Ehepaar Georg Kovacs und Elisabeth 
geb. Schranz, Saarlandstraße 1 37 7. 1 1 .  1 986 

zw"" Ei sernen f-lochzeit 
Ehepaar Arthur Knöfel und Marie 
geb. Gittel, Lassallestraße 3 23. 3. 1 986 

Bauplätze, Häuser und 

Kinder sind immer in Gefahr 

Eigentumswohnungen . 
Fur angenehme M1eter suche 
1ch ferner: 
M1etwohnungen und ·hauser. 

Keme Kosten für Verm1eter 

Stolz 

Vor allem im Straßenverkehr verhalten s ie  sich 
oft unberechenbar. Allein 1985 verunglückten auf 
bundesdeutschen Straßen rund 44 000 Kinder, 
460 sogar tödlich. Eine frühzeitige und umfas­
sende Aufklärung über das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr tut deshalb . not. Der Badische 
Gemeinde-Versicherungs-Verband rät Eitern von 
ABC-Schützen, ihre Sprößlinge gut auf den 
Schulweg vorzubereiten. 
Dazu gehört z. B. auch der Sicherheitsschulran­
zen sowie eine helle und kontrastreiche Klei­
dung. 

Im Rahmen der gesetzlichen Unfallversicherung 
besteht zwar Versicherungsschutz, der aber nur 
eine geringfügige Absicherung für die finanziel­
len Folgen aus Unfällen bietet. Vorhandene Lük­
ken in der gesetzlichen Unfallversicherung kön­
nen durch eine Schüler-Zusatzversicherung 
beim Badischen Gemeinde-Versicherungs-Ver­
band gegen einen geringen Beitrag geschlossen 
werden. Verantwortungsbewußte Eitern sorgen 
darüber h inaus mit einer privaten Unfal lversiche­
rung vor, um den Versicherungsschutz rund um 
die Uhr sinnvoll zu ergänzen. 
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LAnte�stiÄtzen S ie den BIÄ�9e�ve�ei n Jh�es Stadttei l s !  We�den S i e  Mit9 l i ed !  
Bedienen Sie sich der untenstehenden Anmeldung. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _______ Beruf ______________ _ 
Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Jahresbeitrag 10,- DM) U nterschrift 

Bilder + Einrahmungen 
Mod e rne  G raphik - Ölbild e r - Kunstdrucke 

Große Auswahl an Foto- und Ovalrahm e n  
Rahmung von Stickbild e rn 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

7500 Karlsruhe 21 
Sedanstr. 12/Entenfang · Telefon 55 12 64 
G EÖFFNET: Montag bis Fr e itag 9 . 00 - 1 2 . 00 Uhr und 

14 . 00 - 18 .00 Uhr,  Mittwochnachmi ttag g eschloss e n ,  
n u r  langer Samstag 9 .00 - 1 3 . 00 Uhr. 



Bastelhäusle 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstr. 96 I Ecke Lothringerstr. 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 12. 30 
15. 00 - 18.30 
Mi. + Sa. 9 - 12.30 
Inh. B. Knoch, Telefon (0721) 59 04 08 

Unser breites Basteiprogramm 
enthält unter anderem: 

- Basteln m i t  Trockenblumen , Stoffblumen u n d  Gewürzen 
- Bauernmalerei ·�·: :!!.., ' 
- Seidenmalerei 

.�,;� � , - Exklusive Stoffpuppen t�""J 
- Reliefgiessen \� . . J :.t'( __ . 
- Geschenke für jede Gelegenheit Vt· 

Informieren Sie sich auch über unser reichhaltiges Kursangebot. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

�f;tJ Bekleidung aus 100 °/o reiner Seide 
z. B. 1 Dam en-Bluse modisch e r  Schnitt maßgeschn e i d e rt aus 100 % re iner  

Seide  ab DM 80,-. Ca. 50 verschi e d e n e  Seideart en zur  Auswahl. 
Informationen und Must e r  in uns e r e m  Bastelhäusl e .  

Massagep rax i s  Thi l o  Scherer 
Saarlandstraße 83 · 7500 Karlsruhe 21  · Telefon 5 5  1 1  63 

• •  

NEUEROFFNUNG 
Öffnungszeiten: M o . ,  D i . ,  D o . ,  Fr. 8 .00 - 12.00 Uhr ; 

13 .00 - 19.00 Uhr ; Mi. 14.00 - 19.00 Uhr 

� = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Massagen · Bindegewebsmassagen · Fango · Heißluft 
Eistherapie · Bewegungsübungen · Extension · Lymphdrainage 

Ödemtherapie · Heiße Rolle 
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Gesundheitswäsche naturgesund angorawarm 
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IÜJ 
Sanität��""� 
:f,u" gm a" H 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. : Roland Kuhn 

Rheinstr.25 7500 Kerlsruhe 21 Tel. 0721 1552659 

Handwerk + Verkauf 

H 
A 
N 
D 
w 
E 
R 
K 
+ 
V 
E 
R 
K 
A 
u 
F 

Anstricharbeiten 

Tapezierarbeiten 

Kunstharzputze 

Gerüstbau 

Fassadenschutz 

Wärmedämmung 

Dachbeschichtung 

Bodenbeläge 

Teppichreinigung 

Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstrichmittel 

Farben für jeden Untergrund 

Farbmischcomputer 

Tapeten 

Gardinen 

PVC-Bodenbeläge 

Teppichböden 

Abschlußleisten 

Pflegemittel 

Malerwerkzeuge 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 



.f 

Öl ist heute ausreichend vorhanden. 
Warum dann immer weiter suchen? 

Ganz e infach: weil auch morgen und 
übermorgen Öl in ausreichenden Mengen 
vcrftigbar sein muß. Und es auch dann noch 
aus möglichst vielen. über die ganze Erde 
verteilten Quellen gefördert werden soll, 
um den Rückfall in allzu einseitige Abhiin· 
gigkeilen zu vermeiden. 

Das ist um so wit.:htigcr, als Öl noch lange 
die Hauptlast der Energieversorgung tra­
gen muß. Denn so sehr wir uns die schnelle 
Entwicklung anderer Energien wie Sonne 
oder Wind auch wünschen mögen - bis zu 
ihrer großtechnischen Nutzung ist es leider 
noch ein langer Weg 

Also besteht die Aufgabe fort, das in der 
Erde noch vorhandene 01 fUr G enerationen 
aufzuspüren, zu erschließen und zu fOr­
dern. 

Eine l lcrausfordcrung, der wir uns stel­
len. Mit immer neuen Ideen. neuer Techno­
logie und einer Menge Erfahrung. 

Es gibt viel zu tun. Packen wir's an. 8 
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Knielinger Vereine mit Vorsitzenden 

Telefon 
Bürgerverein: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  59 20 49 
Boxring: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0 
CDU Knielingen: 
Wolfgang Dieter Fischer, 
Herweghstr. 1 5  55 39 34 
DRK-Bereitschaft Knielingen: 
Kurt B u rckhard, Neufeldstr. 82 59 19 43 
Freiwillige Feuerwehr: 
Heinz Knobloch, Rheinmuthstr. 3 55 56 07 
Gemeinnützige Baugenossenschaft: 
Am Bruchrain 
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  59 20 49 
Gesangverein Sängervereinigung: 
Wolfgang Marschall, 
Annweiler Straße 6 59 1 3  1 4  
Hohner-Harmonika-Ciub: · 
Rudi  Hauck, 
Straße des Roten Kreuzes 54 47 33 32 
Jugendzentrum: 
Saarlandstraße 16 55 20 11 
Detlef Mangliers 
Stresemannstr. 31 7 11  05 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Bl indstr. 9 55 71 62 
Karlsruher Athletengesellschaft 1 897 E.V.: 
Gesch äftsst . :  Dreikönigstr. 1 9  55 1 5  64 
1 .  Vors. Will i  Frei, Neufeldstr. 76 55 08 48 
Kleingartenanlage "Burgau": 
H arald Kammerlander, Bl indstr. 44 
Kleingartenverein Husarenlager E.V.: 
Heinz J oachi m  Horn 
Kurt-Schumacher-Str. 2 7 1 9  07 
Kleingartenverein "Am Kastanienbaum": 
M artin Schmidt, Gustav-Schönleber-Str. 5 
Kleingartenverein Litzelau: 
Wil l i  D u pper, Kurzheckweg 17 55 17 57 
Motorsportclub: 
Robert Vetter, Eggensteiner Str. 3 1  5 5  3 2  3 8  

Musikverein: 
H el m ut Raih,  Berliner Str. 5 1  7 5  2 1  6 7  
Naturfreunde Touristenverein: 
Gerhart Borrman n ,  
Blenkerstraße 24 59 19 39 
Obst- und Gartenbauverein: 
E m i l  Nees, Heckerstr. 56 56 28 50 
Polizeihundeclub: 
Peter Gegenwart, Kirchbühlstr. 18a 
7 51 2  Rheinstetten 1 
Reichsbund: 
H an s  Kurtz, Saarlandstr. 60 55 1 3  48 

Schützenverein: 
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 1 2  55 06 53 

SPD Knielingen: 
Theo Frei ,  Eggensteiner Str. 95 56 24 54 

Sportfischerverein: 
Werner G raber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 

Taubenverein: 
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 
Turnverein: 
Reinhold Crocol l ,  Dreikönigstr. 7a 
VdK: 

Telefon 

55 53 39 

55 46 1 9  

Herbert Behrens, Eggensteiner Str. 6 
Verein der Vogelfreunde: 

59 26 63 

Weber Klaus Heinz, Wesostr. 26 
7507 Pfinztal-4 
VfB 05: 
Herbert Schlindwein, Wörth, Pf. 
Meisenweg 7 
Zucht- und Rennverein: 
Helmut Grobs, Saarlandstr. 66 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei ,  Herweghstr. 42 
Pfv. Gerwin , 
Westpfarrei ,  Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Hans Ul lrich Schulz 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Kath. Kirchengemeinde: 
Heil ig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

(07240) 46 96 

(072 7 1 )  68 87 

59 94 40 

55 08 78 
75 89 08 
59 14 70 

55 1 4  89 

59 1 0  07 

Vorwahl von Karlsruhe 0721 
Stadtverwaltung 1 3  31 
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 1 3  61 
Pol izeiwache Knielingen 59 1 6  54 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 2 33 32 
S!adtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 
Ärzte: 
Dr. med. E. Schreiber, 
Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. Jochim Blunk, Internist 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Am Brurain 12 
Dr. med . W. Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt für I nnere Krankheit) 

Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 12 

Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Rheinmuthstr. 53 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstr. 83 
Erwin Mül ler, Saarlandstr. 185 

Apotheken 

5 96 61 

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 1 4  85 

59 09 29 

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Rheinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Hi ldegard Fichter, 
Saarlandstr. 73 55 15 42 

Änderungen in der 
Vereinsführung bitte 

der Redaktion mitteilen 

Thomas Holstein 
Eggensteiner Str. 53 

59 15 38 



1200 Jahre Kniellngen - 59 Jahre Eisen-König 

• •  

EFEL -Oiofen 
sparen Heizöl 

l n  großer Auswah l :  
Ölöfen · Kohleöfen · 
Holzöfen · Ofenrohre · 
Heizölpumpen für 
zentrale Versorgung · 
Installationsmaterial · 
Zubehör · 
Heizöltanks in allen 
Ausführungen und Größen 

• 
EISEN-KCNIG 

Saarlandstraße 93 · 7500 Karlsruhe-Knie l ingen · Telefon (0721 ) 56 30 03 - 5  

Eisenwaren · Werkzeuge · Sanitär und Heizungsbedarf · Einbauküchen · 
Haushaltwaren · Glas und Porzellan · WMF-Studio � vor dem Hause - m Haltestel le Herweghstraße 



Christian Dior 
LU N ETTES DE SOLEI L  

Östl. Rheinbrückenstr. 26 · 7500 Karlsruhe-Knielingen · Te l .  0721/59 17 72 
Contactlinsen 


